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AM SAMSTAG

Bezaubernde Masken
Festspiele Breisach zaubern „Das tapfere Schneiderlein“ auf die Bühne

Über uns
Das Breisacher „Echo am Sams-
tag“ und der Verlag Oberr-
heinische Medien gönnt sich 
während der Sommerferien eine 
Auszeit.  Verlag und Redaktion 
sind zwischen dem 2. und dem 
13. August nicht besetzt. Die 
nächste Ausgabe des „Echo 
am Samstag“ finden Sie am 28. 
August wieder in Ihrem Brief-
kasten. Wir wünschen unseren 
treuen Leserinnen und Lesern 
erholsame Sommertage. Und 
uns allen Gesundheit und ei-
nen Herbst, in dem die düsteren 
Wolken der seit Anfang 2020 
anhaltenden Pandemie sich im-
mer weiter verflüchtigen.  

Die Herausgeber

Mit Masken und ohne Wor-
te, das ist in diesem be-

sonderen Jahr 2021 eine beson-
dere Form des Theaterspiels bei 
den Festspielen Breisach. Das 
Maskenspiel ist eine sehr kör-
perbetonte, ausdrucksstarke 
und poetische Form des Thea-
terspiels. Schon kleinste Bewe-
gungen, eine Veränderung der 
Haltung oder des Lichteinfalls 
auf die Maske zeigen den gro-
ßen Spielraum ihres Ausdrucks. 

So lächelt die Maske plötzlich, 
wird weich oder verhärtet sich. 
Hinzu kommt die Phantasie der 
Zuschauer, die ihr ein Mimen-
spiel verleiht, weil die objektive 
Wahrnehmung  durchaus In-
terpretationen zulässt. Für das 
Maskenspiel entschieden sich 
die Festspiele Breisach 2021 aus 
der Not heraus, denn die aktu-
elle Pandemie hinterließ auch 
dort Spuren. Im Jahr 2020 war 
die Saison ganz ausgefallen, nun 

sollte das Spiel mit den bezau-
bernden Masken die aktuelle 
Saison zumindest ermöglichen. 
Die Masken dienen gleicherma-
ßen als Schutzmasken, die dem 
Gesicht Schutz vor einer Anste-
ckung durch Covid bieten und 
eröffnen gleichzeitig eine neue 
Form des Theaterspiels in Brei-
sach unter perfekt ausgefeilten 
Hygienevoraussetzungen für 
Darsteller und Besucher.
„Es war einmal...“, so fangen 

Märchen immer an, auch mit 
dem Maskentheater wandeln 
die  Festspiele Breisach im 
Jahr 2021 auf den Spuren des 
antiken griechischen und rö-
mischen Theaters, denn schon 
dort wurden typisierte Masken 
benutzt, damit Schauspieler die 
Gefühle ihrer Rollen besser zum 
Ausdruck bringen konnten. 
Maskenspiel arbeitet mit Kör-

Kurz gemeldet

Das tapfere Schneiderlein (r.) mit seinem Gehilfen Eberhard

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >

Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Alles ungewiss...

außer meiner Rate

fürs Eigenheim

Jetzt Zinsen bis
36 Monate im 
Voraus sichern!

vbbm.de

Wir freuen uns, ab 25.06. 
wieder für Sie da zu sein. 

Terrasse geöffnet
Kupfertorstraße 40  ·  79206 Breisach

Tel. 07667 - 469  ·  Mobil 0151-15773499

Alle Speisen auf Vorbestellung  
auch zum Mitnehmen

www.corfou-breisach.de

Familie 
Ramioti

Geöffnet: Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr 
und 17.30 – 22.30 Uhr

 Montag Ruhetag. 

GriechischeSpezialitäten 
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Ihr Bio Markt in Breisach
am Marktplatz 13

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Mi 9.00 – 13.00 Uhr, Sa 8.00 – 14.00 Uhr

Tomatenvielfalt aus Eichstetten
Fleisch-/ Cocktailtomaten 

„Berner Rose“

MARKTPLATZ

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de
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Sehr geehrte Kunden,
aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung haben wir 
unsere Öffnungszeiten in Breisach wieder geändert:

Montag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Dienstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Mittwoch 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Donnerstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Freitag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Samstag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach  ·  Marktplatz 15  ·  79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10  ·  E-Mail: info@bio-ws.de

Die 
Druckerei 

ist seit 2013 
EMAS

 (DE-126-00089) 
validiert.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis

per- und Bewegungsübungen, 
spielerischen Improvisationen, 
chorischen Übungen, tänzeri-
schen Elementen. Phantasierei-
che Kostüme ergänzen die Ver-
wandlung durch die Maske. Die 
Charaktermasken werden zum 
Mysterium, sind unbeweglich. 
Auf der Bühne leben sie, tref-
fen bei einfachsten Handlun-
gen mitten ins Herz. Masken 
erzählen direkt, keine Persön-
lichkeit färbt den Weg ein zum 
Zuschauer. Deren Sprache ist 
immer schonungslos und wahr-
haftig, weit entfernt vom „Zeig 
mir dein Gesicht“. 
Die Idee, das Märchen als Mas-
kenspiel für die gesamte Fami-
lie zu inszenieren, wird für Dar-
steller und Publikum zur völlig 
neuen Erfahrung. „Das tapfere 
Schneiderlein“ wurde großartig 
als Maskentheater für die ganze 
Familie inszeniert, den völlig 
neuen Weg dahin beschritt der 
langjährige Regisseur des Jun-
gen Theaters Peter W. Her-
manns der Festspiele Breisach 
mit beiden Theater-Ensembles. 
Die Bühnenfassung stammt 
ebenfalls von Peter W. Her-
manns und die Masken wurden 
von ihm in perfektem Einklang 
zu den Rollen gefertigt. Auch 
die phantasiegeladenen Kostü-
me sind wieder einmal einzig-
artig. Damit beschränkt sich 
das Theater auf das Wesent-
liche, ohne die gewohnt gro-
ßen Kulissen oder Requisiten. 
Das Märchen präsentiert sich 
ganz ungewohnt ruhig auf der 
Freilichtbühne, die Darsteller 
agieren ohne Worte und die Ge-
schichte wird nur von einem Er-
zähler begleitet. Durch den Ein-
satz von Charme, Spielfreude 
und Authentizität  verstärken 
die Akteure bei ihrem Spiel den 
Eindruck durch die Masken, las-
sen das stille Theater lebendig 
werden. Dadurch können sich 
die Zuschauer regelrecht ver-
zaubern lassen.
Jeder Mensch, der mit einer 
Maske spielt, überwindet Gren-
zen und findet eine neue Welt. 
Er oder sie kann sich verwan-
deln, das Überraschende in 
sich finden und spielerisch mit 
anderen ausleben. Das Geheim-
nis der Maske liegt darin, dass 
sie schützt und gleichzeitig öff-
net. Das Maskenspiel stellt die 
Darsteller und Amateur Schau-
spieler vor neue Herausforde-
rungen. Die Darsteller mussten 
zwar keinen Text auswendig 
lernen, aber die bisher gewohnt 
notwendigen Stichworte feh-

len, um die Auftritte während 
des Theaters präzise zu planen. 
Das funktioniert jetzt nur mit 
einer kompletten Systemum-
stellung. Dazu wurde diese Son-
dersaison in nur sechs Wochen 
auf die Beine gestellt, das war 
eine riesige Herausforderung 
für alle Beteiligten. Fast tägliche 
Proben waren Voraussetzung, 
jenes perfekt umzusetzen, was 
der Regisseur einforderte. Dazu 
tagte die Vorstandschaft viel-
fach, um die riesige Herausfor-
derung für alle Beteiligten um 
Bühnenbau, Nähstube, Requisi-
ten, Elektrotechnik, Tontechnik 

und die Helfer-Crew zu organi-
sieren. Die Festspiele Breisach 
präsentieren sich schon immer 
auf hohem Niveau, um ein-
drucksvolle Theater-Erlebnisse 
anzubieten. Letztendlich be-
darf jede Vorstellung der Hilfe 
zahlreicher Mitglieder, um ein 
sicheres Theatervergnügen zu 

gewährleisten. Insbesondere in 
Zeiten der Pandemie mit Um-
setzung des Hygienekonzepts 
durch Besucherlenkung. Mit 
Unterstützung des Schirmher-
ren Bürgermeister Oliver Rein, 
seiner Verwaltung und seines 
Bauhofes sowie dem von Stefa-
nie Fleischer ausgearbeiteten 
Hygienekonzept in Zusammen-
arbeit mit der Uniklinik Frei-
burg können sich die Festspiele 
Breisach den jeweiligen Vorga-
ben und möglichen Einschrän-
kungen der Pandemie jederzeit 
anpassen. Zum Erfolg des Frei-
lichttheaters tragen nach dem 

1. Vorsitzenden Mirco Lam-
bracht auch die Sponsoren bei, 
welche die Theatersaison 2021 
letztendlich auch sicherten.
„Das tapfere Scheiderlein“ ist 
wie folgt besetzt: Schneiderlein 
Hubert Gräbling, Schneider-
gehilfe Eduard Dewaldt, Alte 
Frau Michaela Fritz, Sanfter 

Riese Frank Ganz, König Sa-
rah Thiedig, Minister Celine 
Lambracht, Prinzessin Ben 
Lambracht, Gouvernante Pat-
ricia Kaiser, Zwei fiese Riesen 
Frank und Lion Ganz, Wild-
schwein Lion Ganz, Einhorn 
Eduard Dewaldt und Erzähler 
Jesse Coston. Durch ihre be-
herzte Spielweise verspricht 
das Maskenspiel der Festspiele 
Breisach einen außergewöhnli-
chen und kurzweiligen Ausflug 
in die Märchenwelt der Brüder 
Grimm für die ganze Familie. 
Das arme Schneiderlein, das auf 
seinem Marmeladenbrot sieben 
Fliegen auf einen Strich platt 
geschlagen hat, ist mächtig be-
eindruckt von seiner Helden-
tat. Er beschließt, es der gan-
zen Welt mitzuteilen. „7 auf 1 
Streich“ schreibt das Schneider-
lein auf seine Weste und zieht in 
die Welt hinaus. Alle halten ihn 
nun für einen tapferen Kämpfer 
und so warten unterwegs aller-
hand spannende Begegnungen 
und Abenteuer auf ihn. Mit vie-
len Tricks und außergewöhnli-
chen Ideen rettet er sich aus je-
der brenzligen Situation, dabei 
kann er sogar eine Prinzessin 
aus der Not befreien. Deswegen 
macht ihm der König das Ange-
bot, die Prinzessin zu heiraten, 
wenn er es schafft, die gefährli-
chen Kreaturen im Königreich 
zu erledigen, die es bedrohen. 
Es wird zur schweren Aufgabe 
für das clevere Schneiderlein. 
Ob ihm das gelingt, zeigen die 
Festspiele Breisach. Wer das au-
ßerordentlich ausdrucksstarke 
Maskentheater sehen will, soll-
te sich eine Aufführung dieses 
wunderbaren Maskenschau-
spiels keinesfalls entgehen las-
sen.   � ek

Ob es jemals König wird - das tapfere Schneiderlein?

Das Liebespaar: die Prinzessin und das tapfere Schneiderlein
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Kein einfaches Erdbeerjahr
Die Erdbeerzeit ist vorbei, Harald und Simon Wochner sagen ein aus-
drückliches Dankeschön an ihre Kundschaft. „Es war kein einfaches Erd-
beer-Jahr. Zunächst wegen dem Frost und dann wird es immer schwieriger 
mit den Erntehelfern. Doch auch das Erdbeer-Selberpflücken hat stark zuge-
nommen. Was mich freut ist, dass immer mehr regional bei der heimischen 
Landwirtschaft gekauft wird. Das Bewusstsein hat zugenommen, dass sich 
ansonsten die landwirtschaftlichen Betriebe immer mehr ausdünnen wür-
den“ betonte Harald Wochner im Gespräch mit Echo. 
Gerade noch rechtzeitig vor der diesjährigen Regensaison konnte er seine 
Freiland-Erdbeerzeit beenden. Seiner Meinung nach seien  die Schwierig-
keiten, Erntehelfer zu rekrutieren, nicht die Corona Vorschriften. Diese ha-
be man im Griff, aber die Menschen in Rumänien seien immer weniger be-
reit, ihre Familien für drei Monate zu verlassen. Zudem sei dort die Wirt-
schaft auch angewachsen und die Leute könnten zwischenzeitlich auch in 
Rumänien Geld verdienen. Deswegen seien immer weniger bereit, für ein 
paar Euro mehr als Erntehelfer nach Deutschland zu kommen. Doch nun 
steht schon bald wieder die Feldsalat Saison im landwirtschaftlichen Betrieb 
von Harald Wochner an und auch hier ist er wieder auf die auswärtigen Ern-
tehelfer angewiesen. 

Kurz gemeldet

Harald und Simon Wochner
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reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 · 79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de · www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender
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„Echo am Samstag“ 
wünscht beste Gesundheit!

Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Mit der Frage, ob und wann Grabpflege-
kosten zu den Nachlassverbindlichkeiten 
gehören und inwieweit diese bei der Be-
rechnung des Pflichtteils zu berücksichti-
gen sind, musste sich zuletzt der Bundes-
gerichtshof (Urt. v. 26.05.2021 - IV ZR 
174/20) beschäftigen.

Die Erblasserin, die einen adoptierten 
Sohn hinterließ, erstellte ein handschrift-
liches Testament. In diesem bestimmte sie 
eine Testamentsvollstreckerin, benannte 
mehrere Personen als Vermächtnisnehmer 
und ordnete darüber hinaus an, dass der 
Rest eines bei ihr vorhandenen Vermögens 
für die Beerdigung und eine 20 Jahre dau-
ernde Grabpflege verwendet werden solle. 
Der Adoptivsohn, der bereits eine Zahlung 
auf seinen Pflichtteil erhalten hatte, war 

nun der Ansicht, dass die Grabpflegeko-
sten, die zwischen 7.000 EUR und 11.000 
EUR betragen sollten, keine Nachlassver-
bindlichkeiten seien und deshalb zur Er-
mittlung seines Zusatzpflichtteils nicht 
vorab in Abzug gebracht werden durften.

Dieser Rechtsansicht hat sich letztlich 
auch der Bundesgerichtshof angeschlos-
sen. Rechtlich klärte der Bundesgerichts-
hof die Frage, dass Beerdigungskosten zu 
den Nachlassverbindlichkeiten gehören. 
Beerdigungskosten sind aber lediglich die 
Kosten der Beerdigung selbst, also der Be-
stattung. Dies gilt selbst dann, wenn zu-
gleich ein Vertrag über die Errichtung und 
die Dauereinrichtung einer Grabstätte ab-
geschlossen wird. Kosten der Instandhal-
tung und Pflege der Grabstätte selbst zäh-

len nicht mehr zu den Kosten der Beerdi-
gung und können daher auch nicht zu ei-
ner Kürzung des Pflichtteilsanspruchs füh-
ren.

Fazit: Ein anderer Fall liegt vor, wenn ein 
Erblasser in einem Testament die Anord-
nung zur Grabpflege getroffen und bereits 
zu Lebzeiten einen Grabpflegevertrag ab-
geschlossen hat, der dann für die Erben 
als Rechtsnachfolger verbindlich ist. In die-
sem Fall liegt eine Nachlassverbindlichkeit 
vor.

Sämtliche Fragen zum gesamten 
Erb recht beantworten Ihnen ger-
ne die Rechtsanwälte der Kanzlei  
Siebenhaar & Coll..

Erbrecht:

Testamentarisch angeordnete Grabpflege ist als Nachlassverbindlichkeit anzu-
sehen und führt nicht zur Kürzung des Pflichtteils

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Der nasse Tod mitten im Leben
Die Hochwasserkatastrophe im Westen belegt den fortschreitenden Klimawandel

Fast stündlich hat sich in 
der vergangenen Woche die 

Lage in den Hochwassergebie-
ten in Nordrhein-Westfalen 
und im benachbarten Bundes-
land Rheinland-Pfalz geändert. 
Ein dramatisches Szenario. 
Dörfer und Städte an eigent-
lich unscheinbaren Flüssen und 
Bächen soffen nicht nur ab, sie 
wurden regelrecht zerstört.  In 
den Wassermassen waren be-
reits am vergangenen Wochen-
ende über 80 Menschen zu 
Tode gekommen - ertrunken im 
eigenen vollgelaufenen Keller, 
mitgerissen von den Wasser-
massen. Es ist eine Schreckens-
bilanz, eine Schreckensbilanz 
die zeigt, dass der Klimawandel 
uns voll im Griff hat, dass Na-

turgewalten unser Wetter wohl 
mehr denn je bestimmen - und 
unsere Sicherheit tangieren. 
Dass sich auch Hilfsmannschaf-
ten aus der Region auf den Weg 
in das Katastrophengebiet ge-
macht haben, ist übrigens ein 
Beleg dafür, dass die Not die-
sen Menschen mehr bedeutet 
als ein uns nicht betreffendes, 
fernes spektakuläres Naturer-
eignis, dessen Betrachtung im 
Internet oder im Fernsehen 
ausreicht.
Seitens des Landratsamts 
Breisgau Hochschwarzwald sind 
Einsatzeinheiten des DRK und 
Feuerwehren aus dem Land-
kreis Breisgau-Hochschwarz-
wald in den vom Hochwasser 
betroffenen Gebieten in Rhein-

land-Pfalz im Einsatz. Ents-
andt wurden Einsatzeinheiten 
des DRK aus den Kreisverbän-
den Freiburg und Müllheim 
mit insgesamt sechs Personen 
und zwei Krankenfahrzeugen 
und einem Führungsfahrzeug. 
Zudem wurde der sogenann-
te „Zug Hochwasser“ aus dem 
Landkreis mit fünf Fahrzeugen 
und einer Personalstärke von 
16 Personen von den Feuer-
wehren Breisach und Bötzingen 
sowie einer Führungskraft des 
Landkreises entsandt. Sie alle 
helfen den Menschen direkt vor 
Ort.
In unserer Raumschaft kamen 
wir noch glimpflich davon, auch 
wenn es bei uns mitunter tage-
lang regnete. Auch in unserer 

Gegend mussten zahlreiche 
Keller ausgepumpt werden, 
weil das Grundwasser anstieg. 
Das ist kein Wunder, denn der 
Rhein schwoll zum reißenden 
Fluss an. 
Die Menschen an den großen 
Flüssen, wie wir hier in der 
Region am Oberrhein, sind da 
noch mal einigermaßen unbe-
schadet davon gekommen. Der 
Oberrhein lief zwar so voll, dass 
vergangene Woche der höchste 
Pegelstand in Karlsruhe-Maxau 
überschritten wurde. Aber das 
Hochwasser des Rheins war 
wohl immer im Griff. Haben wir 
einfach nur Glück gehabt?  Na-
türlich, aber nicht nur, tatsäch-
lich sind am Rhein, auch an der 
Donau, die Hochwasser-Schutz-
vorkehrungen sehr weit gedie-
hen. Es war zweifellos richtig, 
dass in den vergangenen Jah-
ren auch kontrovers über die 
vernünftigen Bedingungen für 
einen ausreichenden Hoch-
wasserschutz gestritten wurde 
- Stichwort Ökologische Flu-
tungen oder Schlutenlösung.  
Das Thema ist weitgehend 
durch und die Gruppe jener, die 
Hochwasserschutz angesichts 
gelegentlich wirklich magerer 
Regenfälle für überflüssigen 
Unfug halten, dürfte nun wohl 
verstummen. Die Jahrhun-
dert-Überschwemmungskata-
strophe ein paar hundert Ki-
lometer von unserer Haustüre 
entfernt zeigt eindrücklich, 
dass Klimawandel nun wirklich 
nicht mehr als Gefasel spinner-
ter Ökofuzzis abgetan werden 
kann.  

Auch in Breisach schwappte der Rhein über die Ufer - aber es kam zu keiner größeren Katastrophe

Sanierung der Ortsumfahrung Breisach
Das Regierungspräsidium Freiburg (RP) beginnt am Montag, 9. August, mit 
der Sanierung der Ortsumfahrung Breisach (L 104, Kreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald). Wie das RP mitteilt, erfolgen die Arbeiten zwischen der Ab-
zweigung nach Achkarren und der B 31 in drei Bauabschnitten. Sie werden 
voraussichtlich zum Ende der Sommerferien abgeschlossen sein.
In der ersten Bauphase zwischen der Abzweigung zum Industriegebiet 
Achkarren (K 4927) und der Breisacher Hafenstraße muss die L 104 für vo-
raussichtlich eine Woche gesperrt werden. In den Kreuzungsbereichen wird 
der Verkehr in dieser Zeit einspurig per Ampel an den Baustellen vorbei ge-
leitet. Die Umleitung führt über das Industriegebiet Achkarren, die K 4928 
in Richtung Ihringen und die Straße „Zum Kaiserstuhl“ zurück zur L 104.
In der zweiten Bauphase voraussichtlich ab 16. August wird der Strecken-
abschnitt zwischen der Hafenstraße und der Brücke über die Bahn mit 
einem lärmarmen Asphaltbelag versehen. Zeitgleich wird die Auffahrt zur 
Straße „Zum Kaiserstuhl“ saniert und ist daher ebenfalls gesperrt. Die Um-
leitung wird dann bis zum Winklerberg verlängert und über die L 114 bis 
zur Anschlussstelle „Breisach Süd“ ausgeschildert. Diese Bauphase wird 
voraussichtlich zwei Wochen in Anspruch nehmen.
In der dritten Bauphase voraussichtlich ab dem 30. August wird die L 104 
von der Bahnbrücke bis zur B 31 bei Hochstetten saniert. Das RP bittet die 
Verkehrsteilnehmer und Anlieger um Verständnis für die Behinderungen.

Kurz gemeldet
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de
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Der Lack- und Karosserieprofi 
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www.lack-boch.de 
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(TÜV) IM HAUS

Unkraut ist mehr als Unkraut
Vieles ist in der Küche aus Unkraut machbar

Es gibt keinen Grund für 
Frust, wenn das Unkraut im 

Garten aus dem Winterschlaf 
erwacht. Obwohl Unkraut nicht 
den allerbesten Ruf hat, können 
diese Frühlingsboten durch-
aus nützlich sein. Hinter dem 
Unkraut verbergen sich wahre 
Schätze und vitaminreiche Zu-
taten in der Küche. So ist auch 
manch ein Salat durchaus mit 
Unkraut aufwertbar.
Das kann beispielsweise der 
Löwenzahn, er hat eine heilen-
de Wirkung und kann bei Ver-
dauungsproblemen helfen. Die 
enthaltenen Bitterstoffe regen 
den Gallenfluss an. So werden 
Giftstoffe aus dem Körper aus-
geleitet, ein ideales Mittel ge-
gen Verdauungsstörungen, aber 
auch bei Problemen mit Fetten, 
da das enthaltene B-Vitamin 
Cholin diese spaltet. Wegen 
dem bitteren Geschmack mög-
lichst junge Blätter sammeln. 
Gut in Salaten und Smoothies. 
Der Milchsaft (in älteren Pflan-
zenteilen, besonders im Blüten-
stängel) kann jedoch Magenbe-
schwerden verursachen.
Die Brennnessel ist geeignet für 
die Suppe, denn die Brennnessel 
ist ein richtiges Allroundtalent. 
Sie  wirkt blutbildend, säure-
abführend, entzündungshem-
mend und sogar aphrodisierend. 
Wenn die Pflanze blüht, dann 
strotzt sie nur so von wirkungs-
vollen Stoffen. Damit lassen sich 
sogar chronische Krankheiten 
(z.B. Rheuma, Gicht) bekämp-
fen. Und gegen Beschwerden 
durch eine vergrößerte Prostata 
wirken die enthaltenen Phytos-
terole. Die Brennessel hat einen 
bitteren, würzigen Geschmack. 
Kurzes Blanchieren beseitigt die 
Brennhaare. Verwendbar ist die 
Brennessel in Suppen oder als 
Gemüse in Brot gebacken.
Auch das kleine Gänseblümchen 
hat es in sich. Es sieht nicht nur 
hübsch aus, sondern ist auch 
noch gesund. Gänseblümchen 
enthalten viel Vitamin C und 
Kalium und noch einige ande-
re Mineralstoffe. Sie sind zum 

garnieren geeignet. Blüten und 
Stängel am besten im April 
oder Mai sammeln, dann sind 
die Blüten noch besonders jung 
und schmackhaft. Die Gänse-
blümchen sollten möglichst 
schnell nachdem sie gepflückt 
wurden, verarbeitet werden. Im 
Kühlschrank können sie einige 
Tage aufbewahrt werden. Die 
Knospen können konserviert 
werden, indem man sie sauer 
einlegt. Perfekt zum Garnieren 
oder für den kleinen Vitamin 
C-Snack zwischendurch. 
Recht bekannt ist auch Bärlauch 
in Butter. Dieses Kraut ist ein 
echter Immunsystem-Booster 
und enthält viele Mineralstof-
fen und Vitamin C. Er enthält 
Magnesium und wirkt antibak-
teriell, stärkt also das Immun-
system. Zudem hilft er bei Ma-
genbeschwerden und wirkt sich 
positiv auf den Stoffwechsel aus. 
Gesammelt werden die Blätter. 
Aber Achtung, keine Verwech-
selung! Seine Blätter ähneln de-
nen des hochgiftigen Maiglöck-
chens. Am knoblauchähnlichen 
Geruch kann man die Pflanzen 
aber gut unterscheiden, denn 
Bärlauch schmeckt ähnlich wie 
Knoblauch, scharf und herrlich 

frisch. Er ist eines der leckers-
ten Unkräuter und schmeckt 
wunderbar als Bärlauch-Pesto, 
Suppe, Dip oder Brotaufstrich 
und lässt sich in vielen weiteren 
Bärlauch-Rezepten verarbeiten.
Die weniger bekannte Vogel-
miere bietet Topping für das 
Brot. Dieses Kraut ist ein echter 
Alleskönner. Ob Hautprobleme, 
Herzstärkung oder Verbesse-
rung des Sehvermögens, die hei-
lende Wirkung der Vogelmiere 
dehnt sich auf alle Bereiche des 
Körpers aus. Die kühlenden Ei-
genschaften werden auch bei 
inneren Entzündungen fest-
gestellt, etwa bei Magen– und 
Darmentzündungen, Reizdarm, 
Halsentzündungen, Bronchitis 
oder Rippenfellentzündung. 
Die Vogelmiere hat einen leicht 
zitronigen Geschmack. Am bes-
ten schmeckt es im Frühjahr 
frisch im Salat. Auch gut für 
Smoothies. Der Rat lautet spar-
sam verwenden und nicht wäh-
rend der  Schwangerschaft.
Auch der Sauerampfer landet 
hin und wieder in der Küche. 
In der Naturheilkunde wird 
dem Sauerampfer eine Wirkung 
gegen Hautkrankheiten zuge-
schrieben. Er enthält außerdem 

viel Vitamin C und Eisen. Die 
Blätter haben einen sauren Ge-
schmack (Oxalsäure). Passen 
in Suppen und Soßen, jedoch 
maßvoll verwenden. Nicht ge-
eignet für  Schwangere, Kinder 
oder Nierenkranke und Vorsicht 
auch bei Eisenmangel.
Weniger bekannt ist auch der 
Gundermann. Er ist als Gewürz 
geeigenet und ist eine echte Vi-
taminbombe. Die Blätter sind 
reich an Vitamin C, Kalium und 
Kieselsäure. Das wirkt entzün-
dungshemmend und schmerz-
lindernd. Hilft bei Grippe und 
regt den Stoffwechsel an. Gun-
dermann hat einen intensiven, 
würzig-minzigen Geschmack. 
Eignet sich als Würzkraut für 
Soßen, in Suppen, Aufläufe. 
Schmeckt auch im Kräuterquark 
oder als Zutat in der selbst ge-
machten Kräuterbutter. Spar-
sam verwenden und ebenfalls 
nicht für Schwangere.
Alles in allem können diese 
Unkräuter in jeder Küche wei-
terhelfen. Frei nach dem Motto 
„Was Oma noch wusste“. Des-
wegen ganz bewusst am Un-
kraut zupfen, bevor es letztend-
lich vollkommen wertlos in der 
Biotonne verrottet. � ek

Von wegen Unkraut – Löwenzahn hat heilende Wirkung und hilft bei Verdauungsproblemen
B

ild
: e

k

Mit dem Abschluss der Tiefbauarbeiten 
sind die 18 Schutzbrunnen im Breisa-
cher Stadtteil Hochstetten fertig gestellt. 
Am Donnerstag wurde die letzte, 38 Ton-
nen schwere Brunnenstube mit Hilfe eines 
Schwerlastkrans gesetzt. Bis Ende No-
vember laufen noch elektrotechnische In-
stallationsarbeiten. Wie das Regierungs-
präsidium Freiburg (RP) mitteilt, werden 
die Schutzbrunnen beim künftigen Be-
trieb des Hochwasserrückhalteraums Kul-
turwehr Breisach zusätzliche, schadbrin-
gende Grundwasseranstiege zuverlässig 
verhindern. 
Das Abschlussbauwerk der Brunnenanla-
ge – also die „Haube“ über dem Brun-
nenrohr - ist die Brunnenstube. Sie ent-
hält sämtliche Betriebsanlageteile. Da-
rin verbaut sind außerdem die elektrotechnischen 
Schaltanlagen und die Steuerungstechnik. Die 
Brunnenstube schützt den Brunnen vor äußeren 
Einflüssen und ermöglicht gleichzeitig den Zu-
gang für Wartungsarbeiten. Die Brunnenstube 
ist etwa so groß wie eine Autogarage, aber nach 
dem in Hochstetten gewählten unterirdischem 
Einbau kaum noch sichtbar.  

Die Flutung eines Rückhalteraums führt dazu, 
dass die Gewässer innerhalb des Rückhalteraums 
infolge steigender Wasserspiegel kein Grundwas-
ser mehr aufnehmen können. Zusammen mit er-
höhten Wasserständen im Rückhalteraum führt 
das zu Grundwasseranstiegen außerhalb des 
Rückhalteraums. Das Ausmaß von Grundwas-
seranstiegen ist insbesondere von der Höhe und 

der Dauer einer Flutung des Rückhal-
teraumes abhängig. Ohne Schutzmaß-
nahmen könnte es in den angrenzenden 
Ortschaften zu zusätzlichen Kellervernäs-
sungen kommen. 
Künftig gehen die Pumpen der Schutz-
brunnen in Betrieb, sobald ein festge-
legter Grundwasserstand überschrit-
ten wird. So kann gezielt Grundwasser 
aus dem Untergrund entnommen und 
durch Rohrleitungen abgeleitet werden.   
In Hochstetten wird das Wasser in zwei 
Gräben geleitet, welche beide in die 
Möhlin münden. So gelangt das Wasser 
schlussendlich wieder in den Rhein. 
In Breisach laufen die Tiefbauarbeiten für 
die Schutzbrunnen noch bis voraussicht-
lich Anfang nächsten Jahres. Dort wurden 

alle Schutzbrunnen gebohrt. Fünf der 17 vorge-
sehenen Brunnen sind bereits fertiggestellt. Auch 
auf französischer Seite werden in den Ortslagen 
Vogelgrün und Geiswasser noch Schutzbrunnen 
gebaut. Dazu läuft derzeit die Ausführungspla-
nung durch die französische Partnerverwaltung. 
Mit der Fertigstellung aller Anlagenteile auf fran-
zösischer Seite wird in 2023 gerechnet.

Hochwasserrückhalteraum Kulturwehr Breisach
Bau der Schutzbrunnen im Stadtteil Hochstetten abgeschlossen

Ein Schwerlastkran hat am vergangene Woche die Brunnenstube auf 
den 18. Schutzbrunnen in Hochstetten gesetzt
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Sommer-
Öffnungszeiten
Von 01.08 bis 12.09 
Mo - Do 9.00 - 13.00
Fr.          9.00 - 18.30
Sa.         9.00 - 14.00
So.         geschlossen

Bitte
 beachten!

Inh.:��Manuel��Garcia
Auf�der�Haid�25
Gewerbepark

79235�Vogtsburg-
Achkarren
07662�/�14�84

info@manuels-autowerkstatt.de

Ferienzeit !
Unsere Werkstatt bleibt vom 

16.08.- 01.09.2019 geschlossen. 
Ab Montag 02.09.2019 sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt Team 

Ferienzeit!
Unsere Werkstatt bleibt vom 

23.08. bis 12.09.2021 geschlossen.
Ab Montag, 13.09.2021, sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt-Team
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, 
Maler- und 
Umbauarbeiten

Radwegausbau im Mittelzentrum Breisach
Förderprogramm „Radnetz Deutschland“ wird ausgelotet

Die Stadt Breisach wächst, 
auch deswegen befasste 

sich der Gemeinderat mit dem 
Ausbau des Radwegenetzes 
entlang der Hafenstraße und 
Josef-Bueb-Straße. Das dürf-
te auch dem Rechnung tragen, 
dass in Folge der Corona-Pan-
demie viel mehr Radfahrer un-
terwegs sind als zuvor und das 
Radnetz verbesserungswürdig 
ist. „Da ist für das Fahrradfah-
ren mit Kindern ein gefahr-
loser Lückenschluss möglich“ 
sagte Bürgermeister Oliver 
Rein. Zunächst gab es im März 
einen Antrag an die Stadtver-
waaltung, die Querungshilfe 
Himmelsstiege/Krummholz-
straße/Hafenstraße ins Auge 
zu fassen. Auf Grund der guten 
Förderbedingungen bis zu 75 
Prozent durch das Förderpro-
gramm „Radnetz Deutschland“ 
wurde die Planung der Stadt-
verwaltung auf  die Hafenstra-
ße und Josef-Bueb-Straße mit 

höheren qualitativen Standards 
ausgeweitet. Ziel des Förderpro-
gramms ist es, die Qualität des 
Radnetzes zu verbessern, die 
Bekanntheit und Attraktivität 
zu steigern sowie eine beglei-
tende Infrastruktur aufzubauen 
oder zu erweitern. 
Bei zwei Enthaltungen wurde 
der Verwaltungsvorschlag an-
genommen, der Eigenanteil 
der Stadt Breisach dürfte nach 
Förderung bei 275.000 Euro 
liegen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 1.1 Millionen 
Euro. Die Kosten im einzel-
nen, Querungshilfe 100 Meter 
190.000 Euro, Krummholzstra-
ße bis Wiedengrün 740 Meter 
335.000 Euro, Wiedengrün bis 
Schwanenstraße 625 Meter 
150.000 Euro, Schwanenstra-
ße bis Josef-Bueb-Straße 540 
Meter 280.000 Euro und 10 
Prozent für Unvorhergesehenes 
120.000 Euro. Falls ein positiver 
Bescheid über Fördergelder bei 

der Stadt Breisach eingeht, wer-
den die entsprechenden Mittel 
im Haushalt 2022/23 einge-
stellt. Die Detailplanung wird 
fortgesetzt.  
In dem Abschnitt zwischen 
Krummholzstraße und Wiede-
grün bildet der Ausbau der Que-
rungshilfe den aufwändigsten 
Punkt. Um hier eine den Stan-
dards entsprechende Querungs-
hilfe zu bauen ist eine Höhen-
angleichung der bestehenden 
Infrastruktur notwendig. Eben-
falls ist eine Verschwenkung der 
Fahrbahn erforderlich, um die 
Durchfahrtsbreiten für Busse 
und LKW auf der Hafenstraße 
zu gewährleisten. Der beste-
hende Radweg wird in diesem 
Abschnitt um 0,75 m verbei-
tert. Dieses geschieht durch 
Einbeziehung von städtischen 
Grundstücken oder durch Redu-
zierung der Fahrbahnbreite der 
Hafenstraße.
Beim Radwegausbau zwischen 

Wiedengrün und Schwanen-
straße  reicht die vorhandene 
Breite des bestehenden Geh- 
und Radweges aus, einzig der 
bestehende Höhenversatz soll 
egalisiert werden. Dieser wird 
seitens der Stadtverwaltung 
bereits heute als sehr nachteilig 
beurteilt.
Auch der Radwegausbau zwi-
schen Schwanenstraße und 
Josef-Bueb-Straße bis zum 
Neubau Wasserschifffahrt-
samt macht den Umbau der 
Kreuzung Schwanenstraße 
notwendig. Der bestehende 
Geh- und Radweg wird zum 
Weinfestgelände hin um rund 
1,25 m verbreitert. Ab Höhe des 
Spielplatzes ist darüber hinaus 
noch die Verschwenkung des 
rheinseitigen Fahrbahnrandes 
erforderlich. Auf Höhe des Neu-
baus Wasserschifffahrtsamt 
wird der Radfahrer auf die Jo-
sef-Bueb-Straße geführt. Eine 
perspektivische Weiterführung 
der Route in Richtung Süden 
soll im Zuge der Rheinuferent-
wicklung forciert werden. Hier-
zu sind weitere Fremdflächen 
notwendig.
Im Rahmen des Förderpro-
gramms werden auch die 
Einrichtung von E-Bike-La-
destationen gefördert. Der 
Heinrich-Ulmann-Platz bietet 
sich mit der Innenstadtnähe 
und seiner Lage geradezu an, 
E-Bike-Ladestationen einzu-
richten. Die Verwaltung nimmt 
hierfür Kosten in Höhe von 
25.000 Euro an. Diese Kosten 
beinhalten die Herstellung des 
Stromanschlusses sowie die 
Einrichtung der Möglichkeit der 
Aufladung für sechs E-Bikes.� ek

Bauboom und Bevölkerungszuwachs durch  Neubaugebiete im Mittelzentrum Breisach

B
ild

: e
k

Musik liegt in der Luft
Ein neues Album des Breisachers Destan Dogan

Das Potential von Destan 
Dogan liegt in seiner 

Stimme. Von Tenor bis Bariton 
bringt er sein Stimmvolumen 
zu voller Geltung, er hat Musik 
im Blut. Der kurdische Sänger 
mit eigener Band schreibt seine 
Lieder selbst, er „brennt“ förm-
lich für seine Musik. Von der in-
ternationalen Musikszene wird 
er seit dem Jahr 2003 „Kurdi-
scher Elvis“ genannt. Nun hat 
der Breisacher Destan Dogan 
ein neues Album mit acht Lie-
dern herausgebracht und kann 

bislang selbst auf vier Goldene 
Langspielplatten verweisen. 
Damit schreibt er weiter Musik-
geschichte.
Das neueste Album ist von 
kurdisch klassischer Musik ge-
prägt. Es handelt sich um 250 
bis 300 Jahre alte  Lieder und 
Geschichten um das Leben und 
die Liebe. Das Liedgut wurde 
modernisiert, die antike Origi-
nalität in seiner Bass-Bariton-
stimme erhalten. Es ist auf den 
einschlägigen digitalen Platt-
formen abrufbar und wurde im 

eigenen Breisacher Tonstudio 
aufgenommen und von seinem 
professionellen Toningenieur 
Nurullah Çaçan begleitet. Die 
1000 Hebel in seinem Studio 
beherrscht Nurullah Çaçan aus 
dem „FF“ durch seine Erfah-
rung, aber er lernt auch gerne 
jeden Tag dazu. Die Technik 
werde zuletzt eingesetzt, zu-
nächst gehe es darum, aus den 
Original-Stimmen alles live 
herauszukitzeln. Vom Com-
mander Raum aus bestehen 
gegenseitig ständige Kontakt-

möglichkeiten, auch durch 
Sichtkontakt durch die große 
Trennscheibe. 
Weitere Musikproduktionen 
sind vorgesehen. „Hier geht es 
um Popmusik, dazu lade ich 
Mitwirkende ein. Sänger und 
Musiker sind dazu in meinem 
Ton- und Filmstudio willkom-
men. Ich plane auch Videoclips 
für die Zukunft. Das hat dann 
mit Klassik nichts zu tun. Bei 
der Verwirklichung werde ich 
auch Schauspieler einsetzen, so 
dass das Schauspiel dabei Be-
deutung erlangt“, sagte Destan 
Dogan. 
„In Deutschland arbeite ich Tag 
und Nacht für die Kunst, habe 
oft nur zwei bis drei Stunden 
geschlafen. Ich habe mich öko-
nomisch auf eigene Beine ge-
stellt, will jedoch kein Kapitalist 
sein, sondern nur meine eigene 
Kunst menschlich und realis-
tisch darstellen können. Ich 
will mich nicht als Künstler ver-
kaufen müssen, sondern mich 
mit der Verwirklichung meiner 
eigenen Kunst ökonomisch ab-
sichern. Ich will als Mensch frei 
und realistisch singen. Ich ma-
che was meine Gefühle sagen 
und ich singe für mein Land, für 
die Freiheit und nicht für die Po-
litik“, betonte Destan Dogan im 
Gespräch mit Echo.� ek

Nurullah Çaçan (links) und Destan Dogan 
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Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

WIR 

SUCHEN neue 

Mitarbeiterinnen 

oder Mitarbeiter – 

auch für eine Aus-

bildung, um unsere 

Kunden noch 

schneller zufrieden 

stellen zu 

können.
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Die Sonnenwinzer-Weine mit Charakter
Neue Produktlinie mit Gesicht, erstmals nachweislich klimaneutral und reif für emotionale Weinerlebnisse

Wir bringen Sonne ins Glas 
– dafür stehen unsere 

Sonnenwinzer aus ganz Baden. 
Und sie haben die sonnige Lei-
denschaft nach badischer Le-
bensart. Ein typisch badischer 
Charakter und eine ausgepräg-
te und gesellige Persönlichkeit 
zeichnen die Menschen hinter 
der Weinerzeugung aus.
Das Gleiche gilt auch für die 
neuen Weine des Badischen 
Winzerkellers, die seit Früh-
jahr 2021 in den deutschen 
Weinhandel Einzug halten. 
Die Sonnenwinzer-Weine sind 
voller Lebendigkeit und Le-
bensgefühl. Und mit frischen 
und fruchtigen Aromen ausge-
stattet. Das Sonnenwinzerland 
kann man schmecken. Modern, 
jung, auffällig. Daher hat die 
neue Weinlinie aus dem Hause 
der badischen Winzer ein per-
sönliches Gesicht. Auf den Eti-
ketten sind Sonnenwinzer-Per-
sönlichkeiten abgebildet. „Ich 
bin ein Sonnenwinzer“, lautet 
das bildliche Bekenntnis. 
Viele Gesichter bilden zusam-
men ein starkes Profil für die 
Sonnenwinzer-Weine mit Cha-
rakter. „Wir sind die Gesichter 
dahinter,“ beschreiben die Be-
teiligten, „und wir sind stolz 
darauf! Denn so können wir 
über den Wein auf ganz indivi-
duelle Art unsere Genussbot-
schaft an die Verbraucher sen-
den. Wo auch immer wir uns in 
den Weinregalen Deutschlands 
begegnen: Seht her, das kommt 
von uns, den Sonnenwinzern 
aus Baden. Und wir bringen 
euch die Sonne ins Glas.“

Sonnige Vielfalt auf der 
ganzen Linie
Die Weine der Sonnenwinzer 
haben eine jahrzehntelange 
Tradition. Heute steht diese 
für Erzeugervielfalt vom Badi-
schen Winzerkeller mit zuver-
lässiger und bewährter Qualität 
aus Baden. Die Genusspalette 
der Sonnenwinzer-Weine ist 
umfangreich. 3 Weine mit je-
weils 3 verschiedenen Gesich-
tern auf dem Etikett. Mit einer 
Weinprobe der verschiedenen 
Produkt-Persönlichkeiten kann 
man die badische Region „er-
schmecken“ und die Lebenskul-
tur und das typisch badische 
Ambiente erleben. Das Spek-
trum reicht vom Baden Blanc 
de Noir über den Baden Cuvée 
Noir bis hin zum Baden Rosé. 
Unsere Empfehlung: Genieße 
den Augenblick. Da freuen wir 
uns schon auf den aktuellen 
Jahrgang. Individueller Ge-

schmack, ganz nach Belieben! 
Aber immer mit der Garantie 
der heimischen Erzeugung un-
serer Sonnenwinzer aus ganz 
Baden.

Die Sonnenwinzer 
Baden Blanc de Noir
Farblich einladend in Goldgelb. 
Der feinfruchtige Duft erin-
nert an Aprikosen, Pfirsiche 
und Orangenblüten. Kräftiger 
Geschmack mit exotischem 
Charakter. Passt sehr gut zu 
Kurzgebratenem oder würzigen 
Fischgerichten und Meeres-
früchten. Ein perfekter Begleiter 
zur modernen Küche. Trinktem-
peratur ideal bei 8-10 °C. 

Die Sonnenwinzer 
Baden Cuvée Noir
Ein wunderschönes, kräftiges 
Rubinrot strahlt im Glas. In der 
Nase zeigen sich Aromen nach 
Waldbeeren, reifen Kirschen so-
wie Anklänge von Röstaromen, 
Nelke, etwas Vanille und dunk-
le Schokolade. Geschmacklich 
füllig und kraftvoll, warm mit 
weichen Tanninen und safti-
gen Brombeeraromen. Passt 
zu allem. Sehr gut zu Fisch und 
hellem Fleisch, zu Käse, Pasta, 
Gemüse und Salat. Gut gekühlt 
genießen bei 15-18 °C. 

Die Sonnenwinzer 
Baden Rosé
Markante Optik in hellem, 
leuchtenden, kupferfarbenem 

Rosé. Im Duft Aromen nach 
frisch geernteten Melonen 
und reifen Erdbeeren. Im Ge-
schmack ein frischer Wein mit 
lebendiger, fruchtiger Säure. 
Er hat einen vollen Geschmack 
mit einer ausgewogenen Struk-
tur. Schmeckt zu geräucherter 
Forelle, gebratenem Fisch und 
Gerichten mit hellem Fleisch 
sowie pikant zubereitetem Ge-
müse und Pasta. Gerne auch 
zur scharf-süßen asiatischen 
Küche oder als Terrassenwein 
im Sommer. Eher kühl trinken 
bei 7-18 °C. 

Natürlich sind die genannten 
Weine im Weinverkauf und 
Sonnenplätzle sowie im On-
lineshop des Badischen Win-
zerkellers erhältlich und auch 
bald in den Weinregalen des 
bundesweiten Lebensmittel
handels.

www.badischer-winzerkeller.de

Wegweiser in die Zukunft.
Der umweltschonende Wein-
bau und eine naturnahe Kel-
lerwirtschaft sind beim Badi-
schen Winzerkeller Tradition. 
„Kontinuierlich gehen wir diese 
Entwicklung weiter,“ so André 
Weltz, der neue geschäftsfüh-
rende Vorstand des Badischen 
Winzerkellers, „wir haben eine 
klare Ausrichtung im Visier: 
Nachhaltigkeit und Umweltver-
antwortung sind Zeichen der 

Zeit, die wir innovativ und pro-
spektiv in unser Programm auf-
nehmen. Wir wollen mehr und 
setzen aktuelle Beweggründe 
direkt und auch ganz prak-
tisch um. Dazu gehört die neue 
Weinlinie ‚Sonnenwinzer mit 
Charakter‘. Sie ist ein weiterer 
Meilenstein in unserer erzeuge-
rischen Ausrichtung. Werte wie 
Bodenständigkeit, Heimat, Le-
bensfreude und Genuss heben 
das Vertrauen in die heutige 
Form des Weinanbaus und in 
die bundesweite Vermarktung. 
Das bewegt unsere heutige Ver-
brauchergeneration. Darin se-
hen wir Zukunft.“
 
Im Zeichen der Sonne – 
klimaneutrales Produkt
Mit der neuen Linie ‚Sonnen-
winzer-Weine mit Charakter‘ 
beschreitet der Badische Win-
zerkeller erstmals den Weg ei-
nes sichtbaren Markenauftritts 
unter dem Label ‚klimaneutral‘. 
„Wir bringen nicht nur Sonne 
ins Glas, sondern arbeiten bei 
der neuen Produktserie sogar 
nachweislich klimaneutral“, 
freut sich André Weltz, „ist es 
doch auch Anerkennung für 
unsere Sonnenwinzerinnen 
und Sonnenwinzer in unseren 
Mitgliedsgenossenschaften in 
ganz Baden. Sie sind es, deren 
Alltag im Umgang mit der Na-
tur geprägt ist und die nicht 
nur Arbeit sondern Lebens-
kraft ganzer Generationen hin-
ter unsere Sonnenweine legen.“
 
Nachweislich und einsehbar 
– das Label „Klimaneutral in 
der Kategorie Produkt“
Für die neue Markenlinie 
‚Sonnenwinzer-Weine mit 
Charakter‘ hat der Badische 
Winzerkeller sich über das un-
abhängige Zertifizierungsinsti-
tut ‚Climate Partner‘ eine Um-
weltexpertise in der Kategorie 
‚Produkt‘ erarbeitet. Ziel war 
es, CO2-Emissionen zu berech-
nen und darüber bestehende 
Klimaschutzstrategien sichtbar 
zu machen. Klimaneutral – mit 
diesem Label bestätigt ‚Climate 
Partner‘, dass alle CO2-Emis-
sionen der gekennzeichneten 
Leistung berechnet und über 
anerkannte Klimaschutzpro-
jekte ausgeglichen wurden.
Jeder CO2-Ausgleich erhält 
eine eindeutige ID-Nummer. 
Über diese Nummer und die 
dazugehörige Webadresse ist 
der Ausgleich nachvollziehbar: 
ClimatePartner.com/15371-
2011-1001.

Mit der neuen Weinlinie „Sonnenwinzer mit Charakter“ beschreitet 
der Badische Winzerkeller erstmals den Weg eines sichtbaren Mar-
kenauftritts unter dem Label „klimaneutral“.

Die Sonnenwinzer-Weine – eine neue Produktlinie mit Gesicht, 
erstmals nachweislich klimaneutral und reif für emotionale Weiner-
lebnisse aus Baden.

Sonnenwinzer freuen sich auf die Weinlese 2021 (v.l.n.r.: Nicole Engler, Heike Schlatter, Konrad Gippert, Tobias Mundinger).

Blutspenderehrungen in Vogtsburg-Oberrotweil
Neben Blutspenderehrungen stand die Beratung über den Haushalt 2022 in der jüngst stattgefundenen öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrat Ober-
rotweil im Atrium der Wilhelm-Hildenbrand-Schule auf der Agenda. Zu Versammlungsbeginn ehrten Ortsvorsteherin Kathrin Leininger, Bürgermeister 
Benjamin Bohn, sowie der DRK-Ortsgruppenvorsitzende Udo Beck 7 Blutspender die zusammen 575 Mal Blut spendeten. Für 75-maliges Blutspenden 
wurden Renate Gut, Andrea Meyer, Wolfgang Gut, Clemens Mürb und Harald Vögtle ausgezeichnet. 100 Mal Blut gespendet hatten Klaus Bit-
zenhofer und Hermann Brunow. Die Ortvorsteherin dankte den Geehrten im Namen der Bürger. Bürgermeister Benjamin Bohn, wies auf die Bedeu-
tung der Blutspenden hin, er lobte und dankte den Spendern im Namen der Stadt Vogtsburg, für die Bereitschaft ihr Blut der Allgemeinheit zur Verfügung 
zu stellen. Mit ihrer Spende hätten sie vielen Patienten geholfen, erwähnte der Rathauschef. Auch Udo Beck bedankte sich bei den Spendern und über-
reichte ihnen zusammen mit der Ortsvorsteherin und dem Bürgermeister die Blutspenden Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz und eingravierter 
Spendenzahl sowie einem Präsent.  Trotz der momentan schwierigen Zeit konnte und kann das Deutsche Rote Kreuz seine Blutspende-Termine (unter 
strenger Einhaltung der entsprechenden Hygienemaßnahmen) in den örtlichen Turn- und Festhallen einhalten, betonte Udo Beck.

Kurz gemeldet
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

G E S E L L S C H A F T  U N D  G E S U N D H E I T

„Treib den Fluss nicht an, lass ihn strömen!“
„Hallo Echo!“, rufe ich ins Tal.
„Hallo Echo!“, schalt es zurück.
Aber wünschten wir uns manchmal nicht eine andere 
Antwort? Vielleicht die Antwort auf all unsere Fragen?
 
Was suchen wir wenn wir auf modernste Weise Waldba-
den, Achtsamkeitswochenenden im Schwarzwald oder 
Yogaurlaub auf La Gomera buchen?
Suchen wir Ruhe? Ja, mit Sicherheit. Oder treibt uns die 
Sehnsucht unserem selbst erschaffenen Altag zu entflie-
hen? Ja, bestimmt.
Aber tiefer gegriffen suchen wir doch das Echo zu uns 
selbst und vor allem wollen wir es verstehen. Wir wollen 
doch alle wissen wer wir sind und warum.
 
Nach einem schönen Bad im Rheinwald, werde ich sicher 
nicht mit der einen wahren Antwort über mich selbst 
wieder heraus kommen. Auch nicht nach zwei Tagen 
Achtsamkeitstraining im Schwarzwald oder einer Woche 
Intensivyoga auf der Insel.
Aber eins ist sicher. Ich werde mich selbst ein Stück bes-
ser kennen und somit besser verstehen. Möglicherweise 
auch nachsichtiger mit mir selbst und anderen sein. Ich 
werde Schritt für Schritt näher ans Ziel kommen. 
 
In unserem Leben gilt es immer etwas zu erreichen und 
viel zu tun. Ja, unser westlicher Motor lässt kaum einen 
Leerlauf zu. 
Bis wir an einen Punkt kommen, einen Gang runter zu 

schalten. Alles schreit nach Entschleunigung.
Verzweifelt sind wir auf der Suche nach dieser inneren 
Stimme, die uns sagen soll was zu tun ist. Aber wir ha-
ben uns schon so von ihr entfernt, dass wir sie nicht mehr  
hören.
Das Vertrauen in die Zeit haben wir längst verloren. 
Nichts scheint mehr so zu funktionieren wie wir es er-
warten.

Also Waldbaden! Warum denn nicht?
Hauptsache, du lässt es zu endlich wieder Zeit für dich 
selbst zu haben. Und diese Zeit bewusst wahrzunehmen 
mit all deinen Sinnen. 
Verbinde dich wieder mit der Natur und spüre du bist 
ein winziger Teil von ihr.

Höre auf den Fluss anzutreiben, lass ihn strömen!

Sandra Ilzhöfer, Fitnesstrainerin/ Yogalehrerin, Freiberufliche Künstlerin
Mittelstadt 10, 79235 Vogtsburg, sandra.ilzhoefer@yahoo.de

Internetkriminalität steigt weiter
Polizei verzeichnet gute Aufklärungsquote im Bereich Endingen/Sasbach

Die Zusammenarbeit des 
Polizeipostens Endingen 

mit der Ortspolizeibehörde 
Sasbach ist als sehr gut zu be-
zeichnen. Das sagten sowohl 
der Leiter des Polizeipostens 
Freddy Klein als auch Sas-
bachs Bürgermeister Jürgen 
Scheiding. Sasbach hat einen 
Anschluss an die Bahnlinie, so 
dass auch nicht ortsgebundene 
Sasbach gut erreichen können. 
„Das ist eine Besonderheit wie 
vielerorts und wirkt sich auch 
bei den Straftaten aus“, sagte 
Freddy Klein.

Der Leiter des Polizeipostens 
Endingen stellte dem Sasba-
cher Gemeinderat die Krimi-
nalstatistik 2020 vor. Fred-
dy Klein wartete dabei mit 
konkreten Zahlen auf. Die 
Fallzahlen stiegen von 148 
auf 152, das entspricht drei 
Prozentpunkten. Die Aufklä-
rungsquote sank etwas, von 
57,4 auf 55,9 Prozent. Das ist 
immer noch eine gute Aufklä-
rungsquote. Auffällig war der 
Anstieg der Rohheits-Delik-
te wie Körperverletzung (65 
Prozent Anteil/11 Fälle), Nöti-

gung und Raub. Von acht Fall-
zahlen ging es auf 17 hoch, das 
sind statistisch gesehen 112 
Prozent. Dafür ging es bei der 
Diebstahls-Kriminalität nach 
unten, von 72 auf 41 Fälle, was 
gleichbedeutend 43 Prozent 
entspricht. Auch die Rausch-
giftkriminalität stieg leicht 
an, von 9 auf 11 Fälle. Bei den 
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung fielen die 
Fallzahlen von 3 auf 2 und 
bei den Wohnungseinbrüchen 
ging es ebenfalls von 2 auf 1 
(aufgeklärt) zurück. 

Die Struktur der Tatverdäch-
tigen lässt sich wie folgt glie-
dern: Insgesamt gab es 62 
Tatverdächtige, davon 48 
männliche. Darunter waren 43 
Erwachsene (über 21 Jahre), 
8 Heranwachsende (18 bis 21 
Jahre). 10 Jugendliche (14-18 
Jahre). 15 Tatverdächtige (24 
Prozent) waren Nichtdeutsch, 
zwei davon kamen aus Frank-
reich und ein Asylbewerber/
Flüchtling. 
Bei den Rauschgiftdelikten 
ging es um Besitz und Er-
werb, nicht um Handel. Über-
wiegend handelte es sich um 
kleine Mengen, ein Drogen-
umschlagsplatz wurde nicht er-
sichtlich. Siebenmal wurde an/
aus Kfz gestohlen, und fünfmal 
wurde ein Fahrrad entwendet. 
Auch ein Quad findet sich auf 
der Diebstahlsliste. 25 Fälle 
von Sachbeschädigung und 
ein Fall fahrlässiger Brandstif-
tung beschäftigte die Polizei 
ebenfalls. Auffällig ist, dass die 
Betrugsdelikte zugenommen 
haben von 8 auf 34 Fälle (Wa-
renbetrug). Hauptbestandteil 
davon die Cyber- oder Inter-
net-Kriminalität, wie das auch 
beim Polizeirevier Breisach er-
kennbar wurde.
Freddy Klein gab Tipps zur Ver-
hinderung von  Cyberkrimina-
lität. Über www.Pfiffige-Senio-
ren.de können Informationen 
erlangt werden. Ausländische 
Bankverbindungen sind immer 
kritisch zu betrachten und Fa-
ke-Shops kann man manchmal 
auch anhand von Telefonnum-
mern aufspüren.   � ek

Klares Halteverbot für Kriminalität

Marktplatz 12 in Breisach, Tel.: 07667 942995
www.missb-breisach.de

Einzeltei le
bis zu 50%
reduziert

30% 20%

MODE & WÄSCHE 

50%

Dringend Traktor gesucht! (Holder-Schanzlin oder ähnlich).
Tel. 07642-4689991

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 29. August 2021.
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

In der Vorrunde konnte sich der SV Breisach 
mit wenig Torchancen gegen den Ligakon-
kurenten SC Kiechlinsbergen mit 1:0 durch-
setzen, Torschütze David Blei. Gegen den 
FV Sasbach (ebenfalls Ligakonkurrent) konnte 
mit 2:0 gewonnen werden, Torschützen Luis 
Becher und David Blei. Insgesamt wurde 
daraus ein sehr guter Auftritt der Breisacher 
Mannschaft. Danach wurde der SV Breisach 
vom weiteren Ligakonkurrenten SG Weisweil/
Forchheim erwartet. Es entwickelte sich ein 
Spiel auf Augenhöhe, bevor nach schöner Vor-
arbeit seiner Mitspieler Spielertrainer Fabio 
Saggiomo in der 76. Minute mit seinem er-
sten Tor für den SV Breisach die Führung er-
zielen konnte. Der Torjubel war kaum verk-
lungen und der SV Breisach war ein zweites 
Mal erfolgreich. Nach Querpass von Marvin 
Schrenk durfte Gereon Runte in der 78. 
Minute das 2:0 für seine Mannschaft erzielen. 
Kurz vor Ende der regulären Spielzeit konnte 
die SG Weisweil/Forchheim nach einem Fehler in der Breisacher Hintermann-
schaft nochmals verkürzen. Auf Grund dieses Treffers war auf einmal wieder 
Spannung in der Partie. Den Breisachern gelang es jedoch im restlichen Ver-
lauf des Spiels den Ball vom eigenen Tor fern zu halten und somit den Tur-
niersieg einzufahren.

Für den Sieg gab es einen vom „Wyhler Bürgermeister“ gestifteten Wander-
pokal. Dieser ist nun für mindestens ein Jahr im Besitz des SV Breisach. Zu-
dem gab es eine von einem Kaiserstühler Unternehmen gestiftete Geldprä-
mie. 

SV Breisach

Die Klimaanlage der Kuh
Kaum ein Tierorgan wird so viel diskutiert wie das Kuhhorn

Wer sich gerne im Schwarz-
wald tummelt und wan-

dern geht, kommt oft an den 
grünen Wiesenhängen vorbei, 
an denen noch viele friedliche 
Kühe mit einem zufriedenen 
„Muh“ grasen. Ihr prächtiger 
Kopfschmuck, die Hörner feh-
len oft, sind selten geworden. 
Denn es gibt immer mehr Kühe 
ohne Hörner. 
Grundsätzlich haben nicht alle 
Rinder Hörner. Manche Rassen 
sind von Natur aus behornt, 
andere nicht. Die meisten Rin-
derrassen werden jedoch von 
Natur aus mit Hörnern gebo-
ren. Die Hörner sorgen dafür, 
dass die Kuh einen kühlen Kopf 
behält. Durchschnittlich 80 Pro-
zent aller Kühe werden in den 
ersten Lebenswochen unter Be-
täubung die Hörner sowie die 
Anlagen dafür entfernt, das ver-
ursacht langfristig Schmerzen. 
Allein in Deutschland werden 
jährlich rund 1,4 Millionen Käl-
ber mit einem heißen Brennei-
sen für die Zukunft enthornt. 
Dazu wird die Hornknospe mit 
einem 600 Grad heißen Eisen 
weggebrannt. Ein Horn kann so 
nicht mehr entstehen.
Das Enthornen hat zunächst 
einmal einen ganz praktischen 
Nutzen. So kann das Verlet-
zungsrisiko der Kühe, die in 
konventioneller Haltung mit 
vielen Tieren auf engem Raum 
stehen, verringert werden. 
Kühe mit Hörnern brauchen 
einfach mehr Platz im Stall, das 
spielt insbesondere in engen 
Ställen eine wesentliche Rolle, 
zudem verursacht Platz Kosten. 
Wirtschaftlichkeit steht also 
im Vordergrund. Kühe ohne 
Hörner können besser in engen 
Laufställen gehalten werden.
Ohne Hörner fehlt der Kuh 
ein Sinnesorgan. Die Nasen-
nebenhöhlen der Kuh reichen 
bis in die Hörner hinein. Beim 
Wiederkäuen gelangen die Ver-
dauungsgase bis in die Horn-
spitzen. Über die Schleimhäute 
der Nebenhöhlen kann die Kuh 
auswerten, welche Verhältnis-

se im Pansen herrschen und ob 
die Futterqualität stimmt. Feh-
len der Kuh die Hörner, ist ihre 
Wahrnehmung der Verdauung 
eingeschränkt, sodass ihr die 
Beurteilung schwerer fällt. Der 
Rückschluss liegt nahe, dass 
die Qualität der Milch und des 
Fleisches darunter leidet. Die 
Milch hörnertragender Kühe 
soll besser schmecken und Käse 
leichter gelingen. Außerdem sei 
sie weniger reich an Allergenen 
und damit verträglicher. 
Entgegen der Annahme, dass 
das Horn ähnlich wie das 
menschliche Haar schmerz
unempfindlich ist, ist es mit 
Blut- und Nervenbahnen durch-
zogen. Kühe können also über 
ihre Hörner Berührungen, Tem-

peratur und andere Sinnesein-
drücke wahrnehmen. Kuhhör-
ner sind keinesfalls dazu da, 
andere Rinder zu verletzen. Sie 
dienen der Kommunikation, für 
die Körpersprache fehlt ohne 
Hörner ein wichtiges Sprachin-
strument. Die Folge sind Miss-
verständnisse untereinander. 
Bereits über große Distanzen 
können sich Kühe damit Zei-
gen geben, ohne sich körper-
lich nahe kommen zu müssen. 
In behornten Herden nehmen 
die Auseinandersetzungen 
mit Körperkontakt eher ab. In 
hornlosen Herden dagegen sind 
Verletzungen häufiger, da die 
Tiere sich mit Körperkontakt, 
also mit Kopfstoß, gegenseitig 
verletzen. Hörner dienen den 

Tieren zur Kommunikation. So 
reichen oft kleine Bewegungen 
mit dem gehörnten Kopf um 
Distanz zu schaffen. Hornlose 
Kühe hingegen brauchen dazu 
oft den Kopfstoß, also direk-
ten Körperkontakt. Wie bereits 
erwähnt, wird die Kommuni-
kation ohne Hörner erschwert, 
was die Gruppendynamik in 
der Herde negativ beeinflussen 
kann. Es lässt sich eine erhöhte 
Aggressivität der Kühe beob-
achten, wenn sie in Ermange-
lung ihrer Hörner innerhalb 
der Herde keine Rangordnungs-
kämpfe austragen können. Bei 
diesen Kämpfen versuchen zwei 
Rivalinnen sich Kopf an Kopf 
wegzuschieben. Die stärkere 
nimmt einen höheren Rang in 
der Herde ein. Ohne die Hörner 
als Mittel zur fairen Auseinan-
dersetzung kommt es zur Insta-
bilität im Herdenverband.
Außerdem kann die Kuh mit 
den Hörnern ihre Körpertem-
peratur regulieren, so wie wir 
Menschen dies über die Haut 
tun. In heißen Klimazonen die-
nen die Hörner auch als eine 
Art Klimaanlage. Die Wärme 
der Atemluft, die auch durch 
die stark durchbluteten Hör-
ner fließt, wird über die große 
Hornoberfläche abgegeben. Je 
heißer die Umgebung, desto 
größer die Hörner und desto 
mehr Wärme wird über sie ab-
gegeben. Praktisch gilt: Je kar-
ger das Land, desto größer das 
Horn. Abseits von diesen Äu-
ßerlichkeiten dienen die Hörner 
als Stoffwechselorgan der Ver-
dauung. 
Ist die Zucht von hornlosen 
Rindern eine Alternative? Mit 
der Zucht hornloser Rinder 
wird bereits in großem Stil ex-
perimentiert. Bei einigen Rin-
derrassen könnte es in wenigen 
Jahren gar keine horntragenden 
Kühe mehr geben. Da an einem 
Wesensmerkmal aller Rinder 
gezüchtet wird, sind die Effekte, 
die das auf die Genetik haben 
könnte, vollkommen unbe-
kannt. � ek

Gut gehörnt behält die Kuh einen kühlen Kopf
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Sommer-
Öffnungszeiten
Von 01.08 bis 12.09 
Mo - Do 9.00 - 13.00
Fr.          9.00 - 18.30
Sa.         9.00 - 14.00
So.         geschlossen

Bitte
 beachten!

Mittwoch bis Freitag von 17 bis 24 Uhr geöffnet. 
Warme Küche bis 22 Uhr.

Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 24 Uhr geöffnet. 
Durchgehend warme Küche bis 22.00 Uhr.

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.

Hafenstraße 11  ·  79206 Breisach am Rhein,
Tel. +49 (0) 7667 / 9294519  ·  www.hafenhalle-breisach.de 

SVB gewinnt Rheincup 2021 in Wyhl

Literarisch-lukullischer Abend 
mit Martin Seidler

Wenn Baden auf Württemberg trifft, ver-
spricht das Spannung. Das ist beim Sport 
so, das ist aber auch beim Wein so. In der 
Weinstube Probst in Achkarren werden am 
31. Juli (19 Uhr) und 1. August (18 
Uhr) Badische Weine von Reiner Probst auf 
Würrtemberger Gewächse von Weinfactum 
aus Bad Canstatt treffen. Aus der Küche der 
Weinstube werden dazu Antipasti Deluxe 
serviert.  Moderiert wird der Abend von Martin Seidler, bekannt aus der 
SWR3-Sendung „Kaffee oder Tee“. Seidler übernimmt aber nicht nur Mon-
deration, er wird auch einen literarischen Ritt durch die Jahreszeiten wa-
gen mit großen deutschen Dichtern, von Ringelnatz bis Rilke und von Käst-
ner bis Erhardt. „Natürlich findet der Abend unter Einhaltung aller Hygi-
enregeln statt, aber er findet statt. Und alleine das ist eine große Freude.“ 
sagt die Initiatorin Marion Probst. 
Um Anmeldung wird gebeten unter Telefon 07662-329

Baden trifft Württemberg
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Führerschein weg, und jetzt?
Pius Walleser hilft dabei, die Fahrerlaubnis (wieder) zu bekommen

Pius Walleser betreibt seit 
10 Jahren seine Akademie 

rund um den Straßenverkehr. 
Er ist ECO Trainer für energie- 
und umweltschonenede Fahr-
weise und er ist Ausbilder nach 
BKrfQG (Berufskraftfahrerqua-
lifikationsgesetz) für Lkw-Fah-
rer. Zudem beschäftigt er sich 
seit Beginn an mit dem Thema 
MPU. Hier fungiert er mitt-
lerweile auch als Kraftfahreig-
nungsberater MPU. Wo findet 
dieser Bereich seinen Ursprung?
Ende des Zweiten Weltkrieges 
gab es viele verletzte heimkeh-
rende Kriegsveteranen.
Die fehlenden Gliedmaßen mit 
den körperlichen Störungen 
führten oft zu einem Traumata. 
Darufhin wurde vom Bundes-
verkehrsministerium die Rege-
lung „Krankheit und Kraftver-
kehr“ ins Leben gerufen. 1954 
wurde daraus die heutige MPU, 
medizinisch psychologische Un-
tersuchung zur Beurteilung der 
Fahrereignung. Ab den 60er und 
70er Jahren bis heute wurde 
diese Untersuchung im Volks-

mund dann abfällig als „Idioten-
test“ bezeichnet. In den 80er-/ 
90er-Jahren wurden Begutach-
tungs-Richtlinien und neue Re-
gelungen eingeführt, die dann 
um Begutachtungskriterien bis 
heute immer wieder überarbei-
tet wurden.
Was früher dazu diente, die 
Fahrtauglichkeit der vom Krieg 
verletzten und beeinträchtigten 
Fahrer zu überprüfen, wurde 
dann durch die Fahrtauglichkeit 
bei vorangegangenem Alkohol- 
oder Rauschgiftgenusses abge-
löst. Weiter kommt es vor, dass 
die Leute den PKW stehen las-
sen und sich dann aufs Fahrrad 
setzten. Was auch nicht erlaubt 
ist.
Auch bei einem Verkehrsteil-
nehmer, der durchaus mit re-
lativ wenig Promille Alkohol 
im Blut am Verkehr mehrmals 
teilnimmt, kann eine MPU an-
geordnet werden.
Und hier kommt dann Pius 
Walleser ins Spiel. Man kann 
bzw. muss sich auf die MPU 
vorbereiten, um sie dann auch 

zu bestehen. Zuerst gibt es ein 
Gutachtergespräch, bei dem die 
Wahrheit gesprochen werden 
muss. Hier zeigt Walleser ex-
emplarisch an einem Kreis, auf 
der einen Seite, was passiert ist, 
dass es soweit gekommen konn-
te, und auf der anderen Seite, 
was muss der Fahrer in Zukunft 
tun, damit es nicht mehr so-
weit kommen wird. Der wohl 
berühmteste Kunde ist Jan Ul-
rich, der Dank der Unterstüt-
zung von Pius Walleser seine 
Fahrerlaubnis wieder erhalten 
hat.
Pius Walleser ist Mitglied im 
DVPK eV (Deutscher Verband 
Psychologen und Kraftfahreig-
nungsberater) und hat eine Ver-
bandsprüfung abgelegt. Um den 
Ausbildungsstandard auf dem 
bereits erreichten hohen Niveau 
zu halten, betreibt Walleser 
jährlich intensive Fortbildungs-
maßnahmen.Zudem hat er die 
Zulassung vom Landratsamt als 
Ausbilder für Berufskraftfahrer 
und als Ausbilder zum Stapler-
fahrer. 

Mit der Unterstützung von Pius Walleser hat Jan Ulrich seinen Führerschein wieder bekommen

B
ild

: p
ri

va
t

Der Wagnerhof in Breisach hat vom Na-
turschutzbund (NABU) eine Auszeich-
nung erhalten. Im Rahmen der Akti-
on NABU trifft Politik im Vorfeld der 
Bundestagswahl zeichneten die NA-
BU-Vertreter Dr. Manfred Harms 
und Werner Gutgsell den Hofinhaber 
August Wagner aus mit der Plaket-
te „Schwalbenfreundliches Haus“.  Von 
der Politik mit dabei Chantal Kopf, die 
Bundestagskandidatin für den Wahl-
kreis 281 Freiburg von Bündnis 90/Die 
Grünen. Schwalben gelten als Glücks-
bringer, die Sommerboten sind jedoch 
auf Grund mangelnder Nistmöglich-
keiten bedroht. In Baden-Württemberg 
gibt es noch etwa 30.000 Schwalben, 
von 2016 bis 2020 ging die Anzahl um etwa 20 Pro-
zent zurück. In einem alten Sprichwort heißt es „Wenn 
Schwalben am Haus brüten, geht das Glück nicht ver-
loren“. Mehl- und Rauchschwalben fühlen sich auf 
dem Wagnerhof  wohl. Der große Wagnerhof bietet im-
mer noch ideale Voraussetzungen für Schwalben. In den 

landwirtschaftlichen Gebäudeteilen mit ausreichend 
Einflug- und Ausflugmöglichkeiten fühlen sich die Tiere 
wohl und bringen ihre Nester an Decken an. Mindestens 
20 Nester sind zählbar. Schwalben liefern den eindeu-
tigen Hinweis darauf, die Insekten als Nahrungsquelle zu 
erhalten und die Natur nicht weiter zu zerstören.

Naturschutzbund 

Im Garten des Palais Wunder-
lich in Lahr hat jetzt turnus-
gemäß der Stabwechsel beim 
Lions Club Breisach Kaiser-
stuhl-Tuniberg stattgefunden.
Präsident Achim Noefer 
übergab die Ehrenkette und 
den Taktstock an den bishe-
rigen Vicepräsidenten Dani-
el Hackenjos. Pandemiebe-
dingt mussten fast alle ge-
planten Veranstaltungen und 
Ereignisse im zurückliegenden 
Jahr abgesagt werden, be-
tonte der scheidende Prä-
sident etwas wehmütig. So 
wurde auch das Großevent 
Lions Classic jetzt  auf das 
letzte Juniwochenende 2022 
verschoben. Hierzu nehmen, 
wie in der Vergangenheit,  et-
wa 80 Oldtimer-Fahrer teil, die 
mit Ihren Starterbeiträgen sehr 
wesentlich die Benefizkasse für die 
vielfältigen Aufgaben des Lions 
Club unterstützen. Der neue Präsi-
dent stellte sein Lions Jahr unter das 
Motto „Faszination Sport“, was sich 
auch in seinem Jahresprogramm wi-
der spiegelte. 
Die  jährliche Präsidentenreise mit 
Damen geht Ende Mai 2022 nach 
Belgien und wird vom seinerzeitigen 

Präsident Rainer Pilipp, der mit 
seiner Frau viele interessante Ziele 
anvisiert hatte, übernommen. Neu 
ist neben der Daueractivity Baum-
patenschaften in verschiedenen Ge-
meinden die Lachsaktion als vor-
weihnachtliche  Acivity für den gu-
ten Zweck, die jetzt schon anläuft. 
Dabei ließen sich die Organisatoren 
des Lions Club von aktuellen Trends 

aber auch von Traditionen lei-
ten, denn der Verkauf von fei-
nen Köstlichkeiten ist  nie aus 
der Mode gekommen. Sie un-
terstützen unsere neue Activity 
für den guten Zweck wenn Sie 
für sich, Ihre Familie, Freunde 
oder Firmenkunden  bei uns die 
köstlichen Lachsspezialitäten 
bestellen. 
Die Brücke zu einem erfah-
renen Fischbetrieb war über 
eine einst nach Sylt ausge-
wanderte Kaiserstühler Fami-
lie schnell geschlagen. Heute 
dort bekannt als „Fisch-Blum-
Sylt“. Das Räuchern von Lachs 
ist ein anspruchsvolles Hand-
werk und die individuelle Aus-
wahl von Holz, Ofen und Salz-

menge sowie ausgesuchte 
Gewürze und jahrelange Er-
fahrung sind ebenso notwen-

dig wie Fingerspitzengefühl.
Die mit diesen Activitäten gene-
rierten Spenden bilden auch im neu-
en Präsidentenjahr von Daniel Ha-
ckenjos einmal mehr die Grundlage 
für eine erfolgreiche Hilfe und Un-
terstützung bedürftiger Bürger, aber  
vor allem neben den älteren Per-
sonen die Förderung der Jugend am 
Kaiserstuhl und Tuniberg.

Mit einem neuen Gastrokonzept, da-
rin eingebunden ein Ladengeschäft 
unter dem Namen „Lieblingsplatz, 
Haus der guten Dinge“ hat das Ehe-
paar Lisa und Benedikt Rayers 
zusammen mit Susanna Fischer 
das bekannte Landhaus Trautwein 
wiedereröffnet. Ein schattiger groß-
er Kastaniengarten erwartet die Gä-
ste die sich mit den verschiedensten 
kleinen Köstlichkeiten, wie Kaffee 
und Kuchen oder mit den verschie-
denen kühlen Cocktails  verwöh-
nen lassen können. Es sind aus der 
ganzen Welt zahlreiche Klassiker und 
neue Trends die für ein stilvolles zu 
Hause, am übersichtlich gestalteten 

„Lieblingsplatz“ auf Kundschaft war-
ten. Bürgermeister Benjamin Bohn 
und Oberrotweils Ortsvorsteherin 
Kathrin Leininger kamen am Er-
öffnungstag dem Ehepaar zu gratu-
lieren und viel Erfolg zu wünschen. 

Auch WG-Geschäftsführer Roland 
Leininger wünschte dem Paar viel 
Erfolg in der Zukunft. „Es freut mich, 
dass die Familie Rayers dem Restau-
rant Landhaus wieder neues Leben 
einhaucht“, betonte der Bürgermei-
ster. Als Präsent der Stadt Vogtsburg 
überreichte der Rathauschef eine 

von der Künstlerin Nina von Her-
rath aus Bickensohl neu geschaffene 
Wappentafel der Stadt Vogtsburg. 
Das Haus bietet den Gästen neben 
einigen Doppelzimmern auch eini-
ge verschiedengroße Apartments an. 
Wertvolle Unterstützung erfährt das 
Paar von den Eltern von Lisa Rayers.

Neue Führung beim Lions-Club Breisach Kaiserstuhl-Tuniberg

Vogtsburg-Oberrotweil

Der neue Präsident Daniel Hackenjos (l.) und der 
scheidende Präsident Achim Noefer

Bürgermeister Benjamin Bohn (r.) und Ortsvorsteherin Kathrin Leininger (l.) 
gratulierten der Familie zur Eröffnung 

(v.l.) Dr. Manfred Harms, August Wagner, Chantal Kopf und Werner Gutgsell  

Neuer Pächter für Landhaus Trautwein

Auszeichnung für Wagnerhof

Bus- und Lkw-Fahrer sind verpflichtet, alle 
5 Jahre an einer Weiterbildung gemäß dem 
Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz 
(BKrFQG) teilzunehmen. Sie betrifft alle 
Fahrer, die mit Fahrzeugen der Klassen C/
CE, C1/C1E, D1/D1E, D/DE gewerbliche 
Fahrten durchführen.
Der Fahrer muss die Weiterbildung im In-
land oder in dem EU-Mitgliedsland (bzw. 
EWR-Vertragsstaat) erwerben, in dem er 
beschäftigt ist. Die Dauer der Weiterbildung 
beträgt 35 Stunden (zu je 60 Minuten) mit 
Ausbildungseinheiten von mindestens sie-
ben Stunden. Als Nachweis der Weiterbil-

dung wird bei Vorlage der entsprechenden 
Teilnahmebescheinigungen die befristete 
Schlüsselzahl 95 in den Führerschein ein-
getragen. Es gibt in der Weiterbildung Lkw 
oder Bus keine Prüfung!

Akademie Walleser
◆ MPU Berater
◆ Geprüfter Kraftfahreignungsberater nach DVPK
◆ Suchtberater
◆ Verkehrspädagoge
◆ Ausbilder nach BkrFQG
◆ Eco-Trainer  
◆ Digitale Tachographen Unterweisung

Anerkannte Ausbildungsstätte 
nach §7 Abs. 2 BKrFQG

Akademie Walleser ∙ Kesslerstr. 5 ∙ 79206 Breisach
Tel. 07667-941374 ∙ Mobil: 0171-2051265 ∙ E-Mail: piuswalleser@akademie-walleser.de 

Termine nach Vereinbarung
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Daniel Hackenjos hat die Präsidentschaft von Achim Noefer übernommen
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Höchster Wohnkomfort und modernes Arbeitsumfeld
Caritas Seniorenzentrum Haus Pantaleon Vogtsburg im Kaiserstuhl

Mit dem Caritas Senioren-
zentrum Haus Pantaleon 

Vogtsburg im Kaiserstuhl ent-
steht im Vogtburger Ortsteil 
Oberrotweil erstmalig ein eige-
nes Pflegezentrum. 45 statio-
näre Dauerpflegeplätze in drei 
Wohngemeinschaften, acht 
barrierefreie 1- und 2 Zimmer 
Seniorenwohnungen und die 
über einen separaten Eingang 
im Erdgeschoß erreichbare 
Tagespflege mit 20 Plätzen 
stehen für höchsten Wohn-
komfort und ein hochmoder-
nes Arbeitsumfeld. Die in An-
wesenheit von Bürgermeister 
Benjamin Bohn eingebrach-
te Zeitkapsel markiert einen 
wichtigen Meilenstein im Bau-
verlauf. Die Fertigstellung der 
Arbeiten am aktuell größten 
Bauprojekt im Ort ist für Ende 
Februar 2022 geplant. Das In-
vestitionsvolumen mit Objekt
einrichtung beträgt rund 9,5 
Mio. Euro.
Das Caritas Seniorenzentrum 
mit der Adresse Bahnhofstra-
ße 30 befindet sich zentra-
ler Lage der Stadt Vogtsburg 
und gliedert sich durch den 
gefalteten Baukörper harmo-
nisch in die Umgebung und 
die Bestandsbebauung ein. 
Die Grundkonzeption ist kon-
sequent nach dem Wohnge-
meinschaftskonzept geplant 
worden. Die Wohnküche, der 
Garten, der großzügige Balkon 
und das Wohnzimmer bilden 
den gemeinsamen Lebensmit-
telpunkt der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Die Zuberei-
tung der Mahlzeiten erfolgt 
jeweils in den Wohngemein-
schaften, die über eigene Woh-
nungsabschlusstüren verfügen 
und in einem Wohnhaus über 
ein neutrales Treppenhaus er-
schlossen werden.
Die Wohngemeinschaft im Erd-
geschoss mit ihrem direkten 
Gartenzugang geht in beson-
derer Weise auf die Belange 
demenziell veränderter Men-
schen ein. Auf der gleichen Ebe-
ne befinden sich ferner die Ver-
waltung, großzügig gestaltete 
Gemeinschaftsräume und eine 
Kapelle, die über ein System 
flexibler Wände geöffnet wer-
den kann, um einer größeren 
Gottesdienstgemeinde Platz 
bieten zu können. Die acht bar-
rierefreien Ein- und Zwei-Zim-

mer-Seniorenwohnungen be-
finden sich im Attikageschoss, 
das mit einer großzügigen 
Dachterrasse und spektakulä-
rer Aussicht aufwartet.
„Mit der Namensgebung woll-
ten wir einen lebendigen Bezug 
zur langen und tiefen Traditi-
on der Verehrung des Hl. Pan-
taleon in Vogtsburg schaffen“, 
betont Jochen Kandziorra, 
Vorstandsvorsitzender des 
als Investor und Betreiber des 
Pflegeheimes wirkenden Cari-

tasverbandes Breisgau-Hoch-
schwarzwald. „Dass wir nun 
ein eigenes Pflegezentrum vor 
Ort haben ist ein Segen für die 
Menschen in Vogtsburg“, so 
Bürgermeister Benjamin Bohn, 
der sich beim Caritasverband 
für das große Engagement im 
Geist christlicher Verantwor-
tung bedankte. 
Ein besonderes Ausgenmerk in 
der Raumplanung wurde neben 
den Belangen der Bewohner-
innen und Bewohner auch auf 

die pflegerischen- und haus-
wirtschaftlichen Prozesse und 
die damit in Zusammenhang 
stehenden Raumlayouts in 
Wohngemeinschaften und den 
Pflegearbeitsräumen gelegt. Im 
Ergebnis entstand ein hochmo-
dernes Arbeitsumfeld. Sobald 
es der Baufortschritt zulässt, 
werden interessierte Pflegekräf-
te die Möglichkeit haben, im 
Rahmen eines Recruiting-Tags 
das Haus und den Caritasver-
band vorab kennenzulernen. Es 
ergeht in der Presse eine geson-
derte Einladung. Kontaktdaten 
für weiterführende Informati-
onen: johanna.kaidusch@cari-
tas-bh.de oder 0761 8965-420.

Gegenstände 
in der Zeitkapsel:
• �Die aktuelle Wochenendausga-

be der Badischen Zeitung
•� �Eine aktuelle Bundesligatabelle
• Ein Satz €-Münzen
• �Die aktuelle Ausgabe der diö-

zesanen Wochenzeitung „Kon-
radsblatt“

• �Die Regel des Heiligen Benedikt
• �Ein Organigramm des Verban-

des
• Eine Bibel sowie
• Ein Kreuz
sowie Gegenstände der Stadt 
Vogtsburg.

(v.l.) Thomas Thiele, Architekturbüro Thiele, Bürgermeister Benjamin Bohn, Jochen Kandziorra, Vor-
standsvorsitzender Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald, Ortsvorsteherin Kathrin Leininger, 
Volker Scheld, Architekturbüro Huller + Scheld

Ob die Zeitkapsel jemals von jemandem gefunden wird?
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Neue T-Shirts für die Jugendmannschaften
Bereits seit drei Jahren treten die Jugendmannschaften der SG 
Vogtsburg i.K. einheitlich auf. Ermöglicht hatte das 2017 die Raif-
feisenbank Kaiserstuhl eG. Jetzt wurden nochmals 80 T-Shirts ange-
schafft.

„Wir machen jedes Jahr eine Tauschbörse, bei der die Kinder ihre zu 
klein gewordenen Shirts gegen größere eintauschen können. Trotz-
dem müssen Shirts nach jahrelangem Tragen auch mal entsorgt wer-
den. Und für neue Kinder werden natürlich auch erstmals neue Shirts 
benötigt“, so Frau Schreiber vom FC Vogtsburg. Der Vorstand be-
dankt sich im Namen des gesamten Vereins herzlich für die Spende.
Beim FC Vogtsburg e.V. werden 150 Kinder und Jugendliche von 6 - 
18 Jahren betreut.
Ermöglicht haben die Spende Kunden der Raiffeisenbank Kaiserstuhl 
eG, die beim Gewinnsparverein Köln e.V. ein Gewinnsparlos gezeich-
net haben. Mit jedem Los unterstützen sie dabei gemeinnützige Ein-
richtungen und Vereine. Bankvorstand Ulrich Wild betont, dass das 
Engagement für die Vereine in Vogtsburg und Jechtingen für die 
Bank einen großen Stellenwert hat. Jugendarbeit unterstütze man 
immer gerne.

SG Vogtsburg i. K.

IHK fördert Innenstädte
Innenstädten steht ein groß-
er Wandel bevor. Geändertes Ein-
kaufsverhalten, Digitalisierung 
und auch die Coronakrise tragen 
zu diesem Veränderungsprozess 
bei. Unterstützung erhalten sie 
vom IHK-Innenstadtberater. Durch 
ein Landesprogramm erhält die 
IHK nun finanzielle Förderung für 
das Projekt. „Durch die temporä-
re Schließung des Einzelhandels 
und des Gastgewerbes in der Co-
ronakrise haben sich die Heraus-
forderungen weiter verschärft und 
die Wettbewerbsposition des Wirt-
schaftsstandortes Innenstadt wur-
de zusätzlich verschlechtert“, be-
richtet Thomas Kaiser, Innen-
stadtberater der IHK Südlicher 
Oberrhein. Er ist Experte für den 
Handel, den er seit 27 Jahren, zu-
erst im Handelsverband und dann 
in der IHK, betreut. Um Innenstäd-
te neu zu denken und die Vielfalt 
zu erhalten, hat das Wirtschafts-
ministerium ein Förderprogramm 
entworfen. 

Kurz gemeldet

Tschüss  
Balkonien!
Reisen Sie sicher – mit großem Sitzplatzab-

stand, kleinen Gruppen und allen notwendigen 
Sicherheitsmaßnahmen. Willkommen an Bord!

Bernina-Express 2.-5.9.  895 €
Besançon 13.8. 52 €
Brüssel, Gent, Brügge 23.-27.8.  1.095 €
Costa Brava 5.-11.9., 19.-25.9.   845 €
Dijon 18.8. 59 €
Graz und Wien 22.-28.8.  1.420 €
Schlösser der Loire 5.-10.10.  1.250 €
Mailand 21.8., 4.9.  84 €
Marseille 27.9.-1.10., 6.-10.12. 745 €
St. Gallen 6.8.  59 €
Top of Europe / CH 22.08.  196 €
Toskana und Rom 24.-30.10. 1.190 €
Genussreise Venetien 19.-23.9.  1.290 €
WANDERREISEN
Giessbachfälle / Schweiz 31.7.  79 €
Hartmannsweilerkopf 3.9. 66 €
Höhlen Schwäb. Alb 8.8. 79 €
Hornisgrinde 5.9.  66 €
Kandersteg / Schweiz 4.9.  94 €
Nationalpark Schwarzwald 8.8.   69 €
Schynige Platte / Schweiz 15.8.  111 €

Jetzt Gesamtkatalog anfordern

www.avantireisen.de
Avanti Busreisen Hans-Peter Christoph KG

Klarastraße 56, 79106 Freiburg
Tel. 07 61/38 65 88-0, info@avantireisen.de

Rast Reisen GmbH Rast Reisebüro GmbH
Ährenweg 1 · 79258 Hartheim Bahnhofstr. 15 · 79189 Bad Krozingen
Tel. 07633/92620 · info@rast-reisen.de Tel. 07633/3333 ·  urlaub@rast-reiseland.de 
                                                                                                                                                                                   rast-reisen.de

Tagesreisen    –     mehr unter www.rast-reisen.de
   

  
    
   

 
  

   

   
27.07.  Apfelzüglefahrt am Bodensee inkl. Vesper 07:30 59,-
28.07./19.08. Vogesenfahrt mit Ferme-Einkehr 13:00 27,-
29.07./31.08.  Heidelberg & Neckartal inkl. Schifffahrt 08:00 49,-
29.07. Säntis – der Berg inkl. Bahn + Mittagessen 07:00 95,-
29.07./11.08. Bregenzer Festspiele „Rigoletto“ inkl. Karte 14:30 ab 129,-
30.07. Zuger See inkl. Stadtführung, Schifffahrt & Kirschtorte 07:30 79,-
31.07. Ammersee & Kloster Andechs inkl. Schifffahrt 05:30 65,-
31.07. Domstadt Speyer & Altrhein-Schifffahrt  08:00 60,-
01.08. Bayerische Gartenschau Lindau inkl. Eintritt 06:30 49,-
01.08. Pfänderbahn & Schifffahrt in der Bregenzer Bucht 06:30 65,-
01.08. Blumeninsel Mainau inkl. Eintritt 08:00 52,-
03.08/07.09. Monatskaffeefahrt ins Blaue 14:00 22,-
07.08. Como – Wochenmarkt Aufenthalt bis ca. 16 Uhr 05:30 53,-
07.08./04.09. Jungfraujoch inkl. Bergfahrt und Mittagessen 06:30 159,-
08.08. Rüdesheim mit Loreleyschifffahrt Rüdesheim–St. Goar 06:00 68,-
08.08. Oldtimerfahrt – „Sauschwänzlebahn“ trifft Römer  

 

inkl. Führung Badruine Hüfingen & Mittagessen 09:00 85,-
09.08./21.08. Landesgartenschau Überlingen inkl. Eintritt 08:00 47,-
10.08. 3-Seenrundfahrt Biel – Murten inkl. Schifffahrt, Kaffee & Gipfeli 07:00 70,-
11.08. Luino - Wochenmarkt Aufenthalt bis 16 Uhr 06:00 49,-
12.08. Mit der „Sauschwänzlebahn“ durchs Wutachtal inkl. Bahn 12:00 44,-
12.08. Rigi-Seebodenalp inkl. Schifffahrt & Mittagessen 07:30 70,-
12.08. Luzern am Vierwaldstättersee Aufenthalt bis 16:30 Uhr 07:30 35,-
13.08. Grindelwald Freizeit bis 16:30 Uhr 07:30 38,-
13.08. Mit der Zahnradbahn auf die Schynige Platte 

 

inkl. Bahn & Mittagessen 07:30 98,-
14.08. Stoos – Fronalpstock, die steilste Standseilbahn der Welt inkl. Bahn 07:00 79,-
15.08. Cannobio - Wochenmarkt Aufenthalt bis 15 Uhr 05:00 50,-
15.08. Locarno & Ascona am Lago Maggiore 53,-
17.08. Appenzeller Schaukäserei inkl. Führung, Snack & Bahnfahrt 07:30 70,-
18.08. Straßburg - Hauptstadt Europas Freizeit bis 18 Uhr 11:00 28,-
20.08. Zürich & Lindt Schokoladenmuseum  

 

inkl. Eintritt & Audioguide-Führung 07:30 50,-
21.08. Stuttgart City Aufenthalt Freizeit bis ca. 16:30 Uhr  08:00 35,-
22.08. Große Alpenrundfahrt im 55,-

 

  
 

 

Die Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/ZOB, Hst. 9 (weitere Zustiege auf Anfrage)

22.08. 5-Seenfahrt inkl. Schifffahrt Thunersee, Kaffee & Kuchen 07:30 68,-
24.08. Besançon – inkl. Bootstour im Herzen der Stadt  07:00  55,-
24.08. Trub - schönste Dorf der Schweiz & feinste Biscuits bei Kambly
           inkl. Mittagessen, Degustation bei Kambly & Führung in Trub  07:30  68,-
25.08. Rundfahrt durch den Bregenzerwald im   06:00  55,-
26.08. Winzerexpress in der Pfalz inkl. Planwagenfahrt, Vesper & Weinprobe 07:00 79,-
27.08. Fahrt ins Blaue im             inkl. Kaffee & Kuchen    14:00   35,-
27.08. Insel Reichenau & Konstanz inkl. Inselrundfahrt Reichenau  08:00  46,-
28.08. Luxemburg entdecken – Aufenthalt/Freizeit bis 16:30 Uhr  06:30  58,-
28.08. Die Zugspitze inkl. Berg- und Talfahrt & Kaffee/Kuchen  05:30 115,-
29.08. Rüdesheim mit Loreleyschifffahrt Rüdesheim - St. Goar  06:00  68,-
30.08. Kreuzfahrt auf dem Bodensee inkl. Schifffahrt Meersburg - Lindau 07:00 53,-
29.08. Panoramafahrt Glacier Express 2. Kl. Chur - Andermatt  06:30 159,-
19.01.22  André Rieu – WORLD TOUR in Mannheim      ab 109,-Rast Reisen GmbH Rast Reisebüro GmbH
Ährenweg 1 · 79258 Hartheim Bahnhofstr. 15 · 79189 Bad Krozingen
Tel. 07633/92620 · info@rast-reisen.de Tel. 07633/3333 ·  urlaub@rast-reiseland.de 
                                                                                                                                                                                   rast-reisen.de
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07.08./04.09. Jungfraujoch inkl. Bergfahrt und Mittagessen 06:30 159,-
08.08. Rüdesheim mit Loreleyschifffahrt Rüdesheim–St. Goar 06:00 68,-
08.08. Oldtimerfahrt – „Sauschwänzlebahn“ trifft Römer  

 

inkl. Führung Badruine Hüfingen & Mittagessen 09:00 85,-
09.08./21.08. Landesgartenschau Überlingen inkl. Eintritt 08:00 47,-
10.08. 3-Seenrundfahrt Biel – Murten inkl. Schifffahrt, Kaffee & Gipfeli 07:00 70,-
11.08. Luino - Wochenmarkt Aufenthalt bis 16 Uhr 06:00 49,-
12.08. Mit der „Sauschwänzlebahn“ durchs Wutachtal inkl. Bahn 12:00 44,-
12.08. Rigi-Seebodenalp inkl. Schifffahrt & Mittagessen 07:30 70,-
12.08. Luzern am Vierwaldstättersee Aufenthalt bis 16:30 Uhr 07:30 35,-
13.08. Grindelwald Freizeit bis 16:30 Uhr 07:30 38,-
13.08. Mit der Zahnradbahn auf die Schynige Platte 

 

inkl. Bahn & Mittagessen 07:30 98,-
14.08. Stoos – Fronalpstock, die steilste Standseilbahn der Welt inkl. Bahn 07:00 79,-
15.08. Cannobio - Wochenmarkt Aufenthalt bis 15 Uhr 05:00 50,-
15.08. Locarno & Ascona am Lago Maggiore 53,-
17.08. Appenzeller Schaukäserei inkl. Führung, Snack & Bahnfahrt 07:30 70,-
18.08. Straßburg - Hauptstadt Europas Freizeit bis 18 Uhr 11:00 28,-
20.08. Zürich & Lindt Schokoladenmuseum  

 

inkl. Eintritt & Audioguide-Führung 07:30 50,-
21.08. Stuttgart City Aufenthalt Freizeit bis ca. 16:30 Uhr  08:00 35,-
22.08. Große Alpenrundfahrt im 55,-

 

  
 

 

Die Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/ZOB, Hst. 9 (weitere Zustiege auf Anfrage)

22.08. 5-Seenfahrt inkl. Schifffahrt Thunersee, Kaffee & Kuchen 07:30 68,-
24.08. Besançon – inkl. Bootstour im Herzen der Stadt  07:00  55,-
24.08. Trub - schönste Dorf der Schweiz & feinste Biscuits bei Kambly
           inkl. Mittagessen, Degustation bei Kambly & Führung in Trub  07:30  68,-
25.08. Rundfahrt durch den Bregenzerwald im   06:00  55,-
26.08. Winzerexpress in der Pfalz inkl. Planwagenfahrt, Vesper & Weinprobe 07:00 79,-
27.08. Fahrt ins Blaue im             inkl. Kaffee & Kuchen    14:00   35,-
27.08. Insel Reichenau & Konstanz inkl. Inselrundfahrt Reichenau  08:00  46,-
28.08. Luxemburg entdecken – Aufenthalt/Freizeit bis 16:30 Uhr  06:30  58,-
28.08. Die Zugspitze inkl. Berg- und Talfahrt & Kaffee/Kuchen  05:30 115,-
29.08. Rüdesheim mit Loreleyschifffahrt Rüdesheim - St. Goar  06:00  68,-
30.08. Kreuzfahrt auf dem Bodensee inkl. Schifffahrt Meersburg - Lindau 07:00 53,-

Ihr kompetenter 
Partner in Sachen 

Werbung.
Sprechen Sie uns 

bitte an.
07667-445888-8
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Mit uns sind Sie zu Hause gut aufgehoben 
• Gesicherte Pflege zu Hause 
• Hausnotruf 
• Essen auf Rädern 

In Breisach, Ihringen, Merdingen, Vogtsburg und Wasenweiler 

Wir stellen ein:  
• Pflegefachkräfte  

mit ein– oder dreijähriger Ausbildung 
• Haushaltspflegehilfen 
Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 
Online-Bewerbung über den QR-Code 

Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

  2524   2524

Breisach
Telefon: 07667-7574

����������������������

Fischer
Heizung - Sanitär - Lüftung

Wir �eraten, planen un� installieren.

Breisach
Telefon: 07667-7574

����������������������

Fischer
Heizung - Sanitär - Lüftung

Wir �eraten, planen un� installieren.

  2524   2524

Breisach
Telefon: 07667-7574

����������������������Wir �eraten, planen un� installieren.
Hochstetter Str. 7  

79206 Breisach
Telefon 07667-7574

www.fischer-breisach.de

Wir suchen auf 450,00 Euro einen  
Helfer für unser Lager und Hof.  
Arbeitszeit nach Vereinbarung.  

Sanitär- und Heizungskenntnisse 
wären von Vorteil.

WIR LIEBEN GASTKULTUR 
       DU AUCH?
Dann werde Teil unseres bezaubernden Teams und  
bewerbe Dich als Mitarbeiter für: 
•  Empfang & Reservierung (m/w/d) 
•  Marketing & Reservierung  (m/w/d) 
•  Service & Bar (m/w/d) 
•  Wellnessmasseur (m/w/d) 

Telefon: +49 7667 8380, info@hotelstadtbreisach.de

Fläche oder Tiefe beim Kiesabbau in der Zukunft?
Feinsedimentuntersuchung als Forschungsauftrag

Kies und Sand sind wertvol-
le Rohstoffressourcen, die 

durch Menschen geschaffenen 
Baggerseen der Region sind Re-
fugien des Kiesabbaus, so auch 
der Niederrimsiger Baggersee. 
Dort wird seit 1961 durch die 
Firma Hermann Peter KG Kies 
gefördert, ein stattlicher See 
ist entstanden. Die Jahrespro-
duktion liegt bei 0,33 Millio-
nen Kubikmetern. Vor kurzem 
entschied der Breisacher Ge-
meinderat, der ersten kleine-
ren Erweiterungsfläche mit 1,9 
Hektar für Kiesabbau zuzu-
stimmen und damit  die Abbau- 
und Sicherungsgebiete in der 
Fläche zu erweitern. Das war 
nicht unumstritten, denn für 
den Abbau in die Fläche gäbe 
es möglicherweise eine Alter-
native. Dies wäre die Kiesför-
derung aus der Tiefe. Doch ist 
das überhaupt möglich? Das ist 
derzeit eine zentrale Frage für 
die nächste Etappe der Kiesge-
winnung, auch für die Bürger
initiative Rimsingen Lebens-
wert. Bekannt ist, dass sich auf 
dem Grund des Baggersees mit 
unterschiedlichen Tiefen Sedi-
mentauflagen befinden, welche 
die Kiesschicht darunter be-
decken. Kiesgewinnung unter 
diesen Sedimenten ist derzeit 
fraglich. Fraglich ist auch, was 
mit diesen heterogenen meter-
starken Sedimenten überhaupt 
geschehen könnte, um an tie-
fere liegende Kiesschichten zu 
gelangen. Diese Sedimente hät-
ten sich über Jahrzehnte einge-
lagert und seien bedingt durch 

den fortlaufenden Kiesabbau 
ständig  in Bewegung und wan-
derten im See. Dies sagte Tho-
mas Peter bei der Beteiligung 
der Öffentlichkeit zum Wasser-
rechtsantrag des Planfeststel-
lungsverfahrens zur aktuellen 
Erweiterungsfläche Kiesabbau.
Zur Identifizierung von Ka-
librierungsparametern auf 
Grundlage der chemisch-mine-
ralogischen Charakterisierung 
der Feinsedimente (Schlamm-/
Sandmischung) dient die der-
zeitige Detektion der Firma 

limknow aus Karlsruhe unter 
dem Geoökologen und Projekt-
leiter Dr. Stephan Hilgert. 
Nun informierte er in einem 
Zwischenbericht die kommu-
nalen Entscheidungsträger, die 
Bürgerinitiative und die Firma 
Hermann Peter KG. Auftragge-
ber für das aktuelle Forschungs-
projekt der Firma limknow ist 
das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung. Es geht 
dabei um die Entwicklung von 
Vermessungs- und Auswert-
methoden für eine nachhaltige 

Nutzung von Sand- und Kiesla-
gerstätten in Baggerseen. Ziel 
des Projekts ist die Untersu-
chung von Sedimentauflagen, 
die Lagerstättendynamik und 
Restkiesmengen. Kernbohrun-
gen sind wesentlicher Bestand-
teil des Projekts. Die Sedimente 
werden punktuell durchbohrt 
bis hin zur Kiesoberfläche, die 
Bohrkerne werden danach ent-
nommen und wissenschaftlich 
untersucht. „Kies ist die am 
meisten gebrauchte Ressource 
auf der Welt. Kies und Sand sind 

nicht mehr so einfach 
erreichbar. Feinsedi-
mente sind in allen 
der zahlreichen Bag-
gerseen entlang des 
Oberrheingrabens in 
einer Größenordnung 
von etwa 60 Millionen 
Tonnen enthalten, es 
gibt jedoch keine ge-
nauen Kartierungen. 
Doch wie die Sedi-
mente beschaffen und 
in den Seen verteilt 
sind, ist noch nicht be-
kannt. Dies wird jetzt 
in dem Pilotprojekt 
am Rimsinger Bagger-
see untersucht. Ohne 
die Kernbohrungen 
wären die anderweiti-
gen Untersuchungen 
z.B. mit Echolot   Kaf-
feesatzleserei“, sagte 
Dr. Stephan Hilgert.
„Niederrimsingen hat 
einen spannenden 
See, er ist mit 70 bis 
80 Metern sehr tief 

und damit sind die Untersu-
chungen anspruchsvoll und 
aufwändig. Deswegen sind nur 
limitierte Bohrungen möglich, 
digital wird dies künstlich er-
weitert, dazu erfolgt noch eine 
Flächenecholotvermessung 
zur engmaschigen seismischen 
Vermessung  zur Erstellung 
einer Tiefenkarte. Die Analy-
se der seismischen Sedimente 
erfolgt danach im Labor, dabei 
geht es um Wassergehalt, Lage-
rungsdichte, Porosität, Korn-
größenverteilung, Mineralogie, 

Chemismus und organische 
Kohlenwasserstoffe. Die Sedi-
menteigenschaften werden in 
Fünfzentimeterscheiben unter-
sucht“ sagte Dr. Stephan Hil-
gert.
Die Frage eines weiter mögli-
chen Kiesabbaus aus der Tiefe 
entscheidet sich in der Frage, ob 
man die  Sedimente überhaupt 
im Wirtschaftskreislauf ver-
werten könnte? Das bleibt bis 
zum Abschluss der Forschungs-
arbeit eine spannende Frage. 
„Im ursprünglichen Planfest-
stellungsbeschluss wurde zu Be-
ginn des Kiesabbaus festgelegt, 
dass die Sedimente in den See 
zurückzuleiten waren“, sagte 
Bürgermeister Oliver Rein bei 
der Informationsveranstaltung. 
Damit kann dem Unternehmer 
kein  Vorwurf gemacht werden, 
dass sich die Sedimente im See 
befinden.
Der Workflow eines mögli-
chen Kiesabbaus aus der Tiefe 
hängt neben den praktischen 
Möglichkeiten auch von den 
Kies-Mächtigkeiten und einer 
Sensibilitätsanalyse ab. Hier ist 
auch die Wirtschaftlichkeit für 
den Unternehmer zu betrach-
ten. In der Mitte des Sees wurde 
bei  ca.  50  Metern Wassertiefe 
durch eine Kernbohrung eine 
Sedimentdicke von 16.40 Me-
tern Höhe festgestellt. Das wa-
ren 14 Meter Schlamm, darun-
ter befand sich Feinsand über 
der Kiesauflage am Seegrund. 
An anderen Bohrstellen waren 
die Sedimente ebenfalls meter-
hoch.   �  ek  

Seit über 60 Jahren fördert die Firma Hermann Peter KG Kies am Standort Niederrimsingen
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Freddo Dewaldt 20 Jahre im Aufsichtsrat

Nach fast 20 Jahre im Aufsichtsrat der Volksbank Breisgau-Markgräflerland 
scheidet Freddo Dewaldt aus dem Gremium aus

Anlässlich der diesjährigen Vertreterversammlung der Volksbank 
Breisgau-Markgräflerland schied Freddo Dewaldt nach knapp 20 Jahren 
aufgrund des Erreichens der satzungsmäßigen Altersgrenze aus dem Auf-
sichtsrat der Volksbank aus. In dieser langen Zeit hat er mit viel Zeitaufwand 
und großem Engagement dieses Ehrenamt neben seiner beruflichen Tätig-
keit ausgeübt. 
Freddo Dewaldt kann damit auf eine langjährige und erfolgreiche Aufsichts-
ratszeit zurückblicken, in der sich die Bank in einem stetigen Veränderungs-
prozess sehr positiv entwickelt hat. Mit seinem Ausscheiden verliert as In-
stitut  einen engagierten Genossenschaftler, konstruktiven Mitstreiter, eine 
Persönlichkeit und Menschen, der in die verantwortungsvollen Aufgaben im 
Aufsichtsrat viel Herzblut und Enthusiasmus eingebracht hat. 
Als Freddo Dewaldt 2002 in den Aufsichtssrat der damaligen Volksbank 
Breisgau-Süd gewählt wurde, ist in Deutschland und zwölf europäischen 
Ländern der Euro als Bargeld eingeführt worden. Die Volksbank Breisgau-
Süd beschäftigte damals 225 Mitarbeiter*innen, hatte 17.800 Mitglieder 
und eine Bilanzsumme von 667 Mio. Euro. 
Von 2014 bis 2018 war Freddo Dewaldt stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrates.  Dabei war ihm stets der Blick auf die Wünsche und Bedürf-
nisse der Mitglieder und Kunden sowie auf die Entwicklung und Förderung 
der Region wichtig.  In seine Amtszeit fielen auch zwei fundamentale, strate-
gische Entscheidungen. 2015 der Bezug des neuen Verwaltungsgebäudes im 
Gewerbepark Breisgau. Ein Schritt, der für eine Bank eher ungewöhnlich war. 
Aber aufgrund der dezentralen Verteilung verschiedener Abteilungen im Ge-
schäftsgebiet absolut notwendig und richtig. 
2018 dann der nächste große Meilenstein in der Geschichte der Bank. Zwei 
wirtschaftlich gesunde und gut aufgestellte Banken schlossen sich zusam-
men. Aus der Volksbank Breisgau-Süd und der Volksbank Müllheim wurde 
die Volksbank Breisgau-Markgräflerland. Unter dem Motto „Tradition be-
wahren – Zukunft gestalten“ ist für 38.000 Mitglieder und 82.000 Kunden 
ein leistungsstarker regionale Partner entstanden, der seine Leistungen noch 
besser an die Bedürfnisse der Kunden anpassen konnte.
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Rätselspaß für Ratefüchse

6
8

4

3

4
3

1

2

8

7

5
1

5

4
8

3

6

1

7
9

1

2
4

1

7

8

7

1
4

1

9

5
6

WWP2021M-33

9
1
5
6
8
2
4
7
3

4
3
7
9
1
5
2
8
6

8
6
2
3
4
7
9
5
1

6
2
1
5
9
3
7
4
8

5
8
3
7
6
4
1
2
9

7
9
4
8
2
1
3
6
5

2
4
6
1
3
8
5
9
7

3
5
8
2
7
9
6
1
4

1
7
9
4
5
6
8
3
2

Auflösung des Rätsels
Teil des
Fisch-
skeletts

Bündnis

Ausschei-
dungs-
organ

Tendenz

ein Werk
Heines
(„... Troll“)

Zimmer

Titel-
gestalt
bei
Goethe

Gottes-
dienst-
ordnung

gefähr-
liche
Substanz

nordi-
sches
Herden-
tier

un-
glück-
lich

ver-
führen

eng-
lischer
Artikel

selbst-
gefällig

Teil
dori-
scher
Säulen

Sahne

Ende,
Schluss

persön-
liches
Ansehen

franzö-
sisches
Adels-
prädikat

Kompo-
nist der
„Zauber-
flöte“

Völker-
gruppe

griechi-
scher
Buch-
stabe

türkische
Industrie-
stadt

Teil
eines
Fuß-
glieds

Ein-
tönig-
keit

Korallen-
insel

Grals-
ritter

ein
Umlaut

ein
Nacht-
vogel

Hoch-
schule
(Kw.)

Buch
der
Bibel

großes
Streich-
instru-
ment

nicht
diese,
son-
dern ...

Foto-
film

Stadt in
Öster-
reich

Verbin-
dungs-
bolzen

asiat.
Staaten-
verbund
(Abk.)

heikel

altes
Volk in
Mittel-
amerika

deutsche
Vorsilbe

Arktis-
vögel

Fortset-
zungs-
reihe

Ermah-
nung

Erfinder
der Luft-
druck-
bremse

hervor-
stehen

Deh-
nungs-
laut

unver-
feinert

Tier für
span.
Kampf-
spiele

Auto-
schaden

stehen-
des Ge-
wässer
Erfinder
des
Revol-
vers

Wind-
seite

engl.
Anrede
(Fräu-
lein)

Grund-
nah-
rungs-
mittel

im
Stil von
(franz.)

geld-
loser
Handel

asiat.
Noma-
denzelt-
dorf

frühere
deutsche
Auto-
marke

ein
Treib-
stoff

scherz-
haft: US-
Soldat

indi-
scher
Gott des
Feuers

großes
nord.
Hirsch-
tier

Farn-
art

unweit

unge-
bunden

Berg-
ein-
schnitt

englisch:
uns

WWP2021-33

G

U

N

T

A

T

L

R
E
N
T
I
E
R

T
R
A
U
R
I

G

A

I

E

E
N
T
A
S
E

T
I

B
E
T
O
E
R
E
N

A
U
S

R
U
F

E
T
H
N
I
E

D
E

M
O
Z
A
R
T

E
E

T

H
G

A
E

I
Z
M
I
T

A
T
O
L
L

E

E
R

R

P

U
H
U

I

M
I
C
H
A

E
N
N
S

A
S
E
A
N

N
I
E
T

T
L

D

N

G
E

A
L
K
E

M
A
Y
A
S

K
N
O
R
R

G

T
S

I
E

S
E
R
I
E

B
R
O
T

S
P

L
U
V

A

I
R

T
A
U
S
C
H

E

M

G
A
S
O
L
I
N

E
O

A
G
N
I

E
L
C
H

E
N
G
E
L
S
U
E
S
S

N
A
H

F
R
E
I

T
A
L

U
S

Auflösung des Rätsels

Auflösung der Rätsel aus Nr. 13/2021 vom 10.07.2021

Betriebsferien 
von 

9. bis 30. August

Auftauender Permafrost sprengt die Gipfel 
Die uralte Eiseinlagerung ist Klimazeiger und Klebstoff der Alpen

Die Urlaubszeit ist angebro-
chen. Viele machen sich 

auf den Weg an das Meer oder 
in die Berge. Das verspricht Er-
holung und Abwechslung vom 
Alltag und gleicht insbesondere 
während der Corona Pandemie 
einem Art Befreiungsschlag. In 
diesem Bericht geht es insbe-
sondere um die Wertschätzung 
der Bergwelt. Eine Bergwande-
rung, der Blick auf eine Stein-
bockherde in alpiner Höhenlage 
oder eine Fahrt mit der Gondel 
auf einen der Dreitausender 
verspricht Ausblicke der beson-
deren Art. Das sind Blicke auf 
Gletscherwelten, Blicke auf nahe 
Berggipfel oder Gebirgsstöcke, 
die ein Standardwanderer nie-
mals selbst erreichen kann. Man 
denke da nur an die Steilwände 
des Traumbergs Matterhorn, 
das Besteigen ist höchste alpine 
Herausforderung. 
Doch die Berge zerbröseln 
förmlich durch die Permafrost-
Schmelze, das hat mitunter 
dramatische, gar verheerende 
Folgen. Vermehrt sind Felsstür-
ze zu verzeichnen, Grund dafür 
ist die globale Erwärmung, die 
Eis und Permafrost auftauen. 
Permafrost ist ein wichtiges Ele-
ment der Kryosphäre (die die 
Erde bedeckenden Eismassen) 
in den Alpen, jedoch bleibt er 
im Vergleich zu den Gletschern 
unsichtbar. Im Gebirge ist Per-
mafrost der Kitt, der Felsen und 
Geröll zusammenhält. Definiert 
wird er durch die Temperatur 
in den Böden, Schutthalden 
oder Felswänden. Liegen diese 
darin mindestens zwei Jahre 
in Folge unter dem Gefrier-
punkt, gelten die Strukturen 
als dauerhaft gefroren. In den 
Alpen setzt der Permafrost an 

Südhängen in Höhen von 3000 
Metern ein, an Nordhängen be-
reits bei über 2400 Metern. Die 
Permafrost-Fläche übertrifft 
die der Gletscher-Fläche, jetzt 
schrumpft sie. Über den Frost-
zonen erstreckt sich eine Auf-
tauschicht, die im Sommer taut. 
Abhängig von Material und Au-
ßentemperatur, aber auch von 
der Höhenlage und der Hang-
neigung, kann die Permafrost-
Schicht wenige Zentimeter bis 
mehrere Meter dick sein.
Beispielhaft sei die Bergstation 
des Eggishorns/Wallis/Schweiz 
erwähnt, die einen unglaub-
lichen Blick auf den längsten 
Gletscher und eine unglaublich 
schöne Aussicht auf die Alpen 
freigibt. Diese Aussicht auf den 
Aletschgletscher kann mit der 
Gondelbahn erreicht werden, 
die Spitze des Eggishorns befin-
det sich in 2926 Höhenmetern. 
2001 wurde das Eggishorn von 
der UNESCO zum Weltnatur

erbe der Bergregion Jung-
frau-Aletsch-Bietschhorn er-
klärt. Nachdem Schäden durch 
auftauenden Permafrost an der 
Bergstation der Luftseilbahn 
durch sichtbare Terrainabsen-
kungen festgestellt wurden, 
wurde der Betrieb sofort einge-
stellt. Die sichtbaren Sackun-
gen im Gelände wurden durch 
Routinekontrollen festgestellt, 
ursächlich war das Auftauen des 
Permafrostes. Durch die Ver-
formung des Terrains lag das 
Fundament der Bergstation an 
einzelnen Stellen nicht mehr 
vollständig auf dem Untergrund 
auf. Danach wurden die Absen-
kungen durch bauliche Maßnah-
men aufgefangen. Es war das 
erste Mal, dass im Oktober 2019 
solche Maßnahmen getroffen 
werden mussten. Mit viel Beton 
wurde gegen den Permafrost 
vorgegangen und schon seit De-
zember 2019 läuft die Seilbahn 
auf das Eggishorn wieder.

Permafrost-Regionen der Nord-
hemisphäre nehmen rund 25 
Prozent der Erdoberfläche ein. 
Der Permafrostboden ist eine 
der größten Kohlenstoffsenken 
der Welt und speichert doppelt 
so viel Kohlenstoff wie die At-
mosphäre. Diese beträchtliche 
Kohlenstoffsenke ist dank der 
niedrigen Temperatur im Boden 
eingeschlossen. Das Permafrost-
Gebiet erwärmt sich jedoch 
weltweit und lässt den gefro-
renen Boden schmelzen. Dies 
könnte zu einem heftigen Prob-
lem werden. 
Im Permafrost sind ähnlich ei-
ner gigantischen Tiefkühltruhe 
riesige Mengen an abgestorbe-
nen Pflanzenresten gespeichert. 
Wenn der Permafrost auftaut, 
dann gelangen in der Folge bis-
her gebundene Kohlenstoffgase 
als Treibhausgase in die Atmo-
sphären. Das führt zu einer wei-
teren Erwärmung des Klimas. 
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Steinbockherde im Binntal-Wallis-Schweiz
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